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Vediaer Beifung
lele Bettung erf @ efni :

Diablag , Pomaga Samlegt mit les Coun

legl Belisge : lbs . Bacit viests1120 * 1.

Csutemus Degan far bes Oldenburgise

1 . Blatt .

Viele Angriffe ,
welche die Gegner in ihren Blättern unaufhöslichwelche die Gegner in ihren Blättern unaufhörlich
gegen die Katholiken in mehr oder minder ge¬

häffiger Form erheben , können nur entschiedene
Zurückweisung durch die katholischen Zeitungen
erfahren , weil tetre anderen Jastanjen dafür vor¬

handen sind. Es gibt eineMengevonVorwürfen,
handen sind. Es gibt eineMenge von Vorwürfen,
welche teils der Untenninis in kathol . Sachen,

danken und die Jahr aus Jahr ein von der
akatholischen Presse breitgetreten werden. Hat die
tatholische Breffe auch noch so oft die Vorwürfe

zurückgewiesen , sie ist doch gezwungen , immer

und immer wieder darauf zurückzukommen, weil

die Gegner sich nicht befehen lassen wollen, oder
ihre Boreingenommenheit zu groß ist. Sache der
Katholiken ist, mit ihrer Presse hier fest und treu
zufammen zu halten und für die Verbreitung
ihrer Zeitung zu sorgen, damit die Verteidigung
der katholischen Blätter gegen die ungerechten
Angriffe und Vorwürfe dadurch Kraft gewinnt,
daß eine zahlreiche Schaar treu fathol . Lesss und
Abonnenten hinter ihnen steht .

Wir hoffen darum , daß nusere Leser auch im

neuenDaastal zu uns halten und uns nachMög¬
lichkeit neue Leser und Abonnenten zuführen werden .

Weßenrundschau .
Vechta , 23 . Junt .

-

Bor seinem Aufeinandergehen hat der Reichs¬
tag noch einmal tüchtig geschafft. Nicht weniger
als 5 Gesetzesvorlagen von Bedeutung wurden

in der vaflossmen Woche biskutiest bezw . zuende
geführt . 8wst derselben befaßten sich mit den
Arbeitera ; die eine sollte ihnen Wohlthaten buin¬
gen, nämlich das Juvaliditätsgeseh . Das
felbe wurde mit bantenswerten Berbesserungen,
bie der Jaitiative des Zentrums entsprangen , ber¬
abschiebet und zwar das ist einem fogtal¬
polttischen Gef sum erftenmale paffiert mit
ben Stimmen der Sozialdemokratie. Die Führer
der letzteren scheinen also eingesehen zu haben,
daß den Arbeitern mit hohen , aber unerfüllbaren
Forderungen nicht geblent ist, daß fie vielmehr
den Spaß in der Hand lieber haben als die
Taube auf dem Dach ! - Das andere Arbeiter
geset, das zur Beratung ftand, trug eine finstere
Physiognomie : ist doch sein Name Zuchthaus .
gefeh ! war will es einem Teil der Arbeiter
ebenfalls Wohlthaten bringen insofern es die
Arbeitswilligen gegen Terrorismus fchfitt , aber
biese Wohlthaten sollen durch schwere Opfer auf
Rosten der gesamten Arbeiterwelt erkauft werden ,

Opfer, welche identisch sind mit der Bernichtung
der Koalitionsfreiheit der Arbeiter . Für ein

solches Gesetz ist unsere Aesa der Ringe und
Synditate nicht geschaffen . Bu einer Zeit , wo

ein Arbeitgeberbund tausende Arbeiter auf die
Straße t, mit den Schuldigen oder UnschalBt ,

bigen , wie es beim berliner Maurerstreit der

Fall ist, ist wahrlich bei denen , die mit dem Kr¬

beiter Mitgefühl haben , teine Stimmung vorhan¬
den , das bischen ihm gelassene Koalitionsrecht
noch weiter einzuschränken. Erst die Koalitions¬
freiheit ausgestalten, sagen wir mit Dr. Lieber ,

und dann die Auswüchse beseitigt ! Die Auf¬
nahme , welche das Gesetz im Reichstag gefunden

has, war teine freundliche . Nur die Rechte hieß
es willkommen; felbft den Nationalliberalen ging
es zu weit . In der Fasfang der Regierung
trägt dates das Gesetz den Todestein in fich.

Wird es begraben , wir weinen ihm feine Thräne
nach . Die anderen Geseze , mit denen sich der

Reichstag beschäftigte, waren internationaler Natur .
Das Handelsprovisorium mit Eng .

land wurde um ein Jahr verlängert, des Ber¬
frag mit Spanien bets. den Erwerb der Süd¬
feeinseln genehmigt . - In ihrer Bedeutung
stehen die Gegenstände , mit denen fich

bas preußische Abgeordnetenhaus in der

vergangenen Woche befaßte , nicht hinter
ben Beratungs - Gegenständen des Reichs¬des Reich
tags zurück . Ueberraschend auf die anderen

Parteien hat der Antrag bes Bentrum
auf Ueberweisung der Kanalvorlage an die

Kommiffion gewirkt. Während das Bentrum
hierbei von einer fachlichen Erwägung geleitet
wurde , hat man auf anderer Seite einen schlauen
Schachzug des Zentrums darin erblickt, der darauf

Dammer Kartofen .
3a @psis :

jezale su es esgastam , bes Brobing Gozunbes and

some blade e os x 10 g . , and an¬

barca Gegenben 18 asing bebent . Rabatt .

serian sub bis angers Recife .

Vedta , Sams ag , den 24 . Juni 1899

berechnet gewesen sein soll , auf das Gemeinde¬

wahlrecht rückjuwisten Sollte eine solche Rück¬
wirkung , die nicht beabsichtigt war , wietlich ein¬

Wietreten , so fönnte uns das fo1 recht sein .

wentz wahrscheinlich es aber ist , geht aus dem

und v. Beblig (ft.) in te : Rommission für dasUmstand hervor, daß die Abgg. Hy ebsand (f.)

Gemeindewahlrecht einen Antrag auf Vorlegung
weiteren Materials eingebracht haben, der offen¬
har den Zweck hat, die ganze Sache zu ver¬
schlepres. Neben der Kanalvorlage beanspruchte
die Karfreitagsvorlage das meiste Jatereffe .
De Berhandlungen hatten einen versöhnlichen
Charakter, nicht zum miadeftea infolgeder ruhigen
und friedliebenden Ausführungen des ersten Red¬
ners aus dem Hause , des Zentrums abgeordneten
Dr . Dittrich, der für die Wiederherstellung des
Kommissionsbeschluffes des Herrenhauses plädierte .Kommissionsbeschlusses des Herrenhauses plädierte.
Auch Kultusminister Dr . Boffe befürwortete dieseMuch Kultusminister Dr. Boff : befürwortete diese

Wiederherstellung. Da eine Kommissionsberatung
nicht beschlossen wurde, wollen wir hoffen, daß

auch die 2. Lesung einen ruhigen Verlauf nimmt
und ein Beschluß zustande kommt, welcher uns
nicht den Kampf oufawingt.

Was das Ausland anlangt , so steht Frank¬
reich nach wie vor im Mittelpunkt des allge¬
meinen Interesses . Die Minifterlift , die nun
bereits über eine volle Boche andauert , ist noch

angelöst. Bet der Frage der Neubildung des
Rabinets spielen so viele politische Jatriguen und
Gelüfte mit , taß man sich eigentlich nicht zu

bern braucht , wenn zu dieser Neubilbung
bereits zwei Männer , Pair care und Waldeck
Rousseau , verbraucht wurden . Das Scheitern

der beiden Versuche, die Krisis zu lös n , ist tells
auf die Begehrlichkeit des Radikalen , teils auf

die Mache dir Antirevisionisten zurückzuführen .

Die letzteren scheinen es sogar darauf abgesehen
zu haben , Loubet von seinem Präsidentenposten
wegzuelein , und es sind bereits Gerichte aufge¬

taucht, daß Loubst sich mit Rücktrittsgedanken b:-
schäftige. Die Verhandlung der Dreyfus -Sache
vor dem Kriegsgericht in Rennes scheint nicht so
glatt zu verlaufen. Die Nationalisten legen einer
Aeußerung des Generals Mercier , er werde in
Rennes unbeffimmert um die Folgen aussagen,
große Bedeutung bei. Die Rückkehr des Duhjas
wird in Frankreich große Erregung hervorrufen;
die Anhänger Dreyfus find daher nicht ohne Be
forguis , daß dem Rückkehrenden auf der Hitmfahrt
etwas passieren fönnte, welches dem Lande die
Aufregung ersparenwürde. Aus dieser Besorgnis
erklärt sich wohl das Gerücht, das inzwischen
dementiert worden ist, Dreyfus sei tot. Nachdem
der Auteuiles Held , Chriftiani , ins Gefängnis
gewandert , find nunmehr auch seine Helfershelfer
zu Gefängnisstrafen vernsteilt worden .

An der türkisch -serbischen Grenze haben
Unruhen stattgefunden. Die Albanesen machten
einen Ausfall auf serbisches Gebiet , wurden aber

zurückgeworfen . Es scheint, daß tüelisches Militär ,
wenn auch nicht dirett, so doch indirekt am Aus¬
fall beteiligt war . Desterreich , Rußland und
Serbien find bei der Pforte vorstellig geworden .

Augenblicklich ist die Rube wieder hergestellt .

Deutsches Retch .
Berlin , 22 . Junt . Dem Reichstag ist am

Dienstag mit der Vorlage über den Erwerb
der Karolinen , Palan - und Marianen¬
Jufeln eine Deutschrift über diese Infelgruppe

Es wird darin ausgeführt, das
zugegangen .
vom Standpunkte unserer politischen , wirtschaft¬
lichen und maritimen Interessen die Erwerbung
dieser Inselgruppe für uns gleich nüßlich und
notwendig sel. Der Umfang der Karolinen mit

den Balauinseln beträgt 1450 Quadratkilometer,
Die Einwohnerzahl 40000 . Der Flächeninhalt der

Marianen wird auf 626 Quadratfilometer mit
2000 Einwohnernn geschäßt. Der Bevölkerung
auf den Marianenwird Genügsamleit, friebliche
Gesinnung, Arbeitssamkeit und Auftelligkeit nach
gerühmt. Auf den Kavolinen steht die Bevöl .

lerung noch faft auf der niederen Kulturstufe des
ungivilisierten Naturvoltes .

Der Nachtragsetat des durch den

Jnfeltauf notwendig geworden ist , fordert
17215 00 Mt . , bavon 16 750 000 t . als Kauf¬

preis , 465 000 . 8uschuß zur Bestreitung der

Roften für die Berwaltung der Inseln . Also mit

faft einer halben Million dauerndar Ausgaben
fängt es schon gleich an. Das bide Eade wirdfängt es schon gleich an . Das bide Eade wird

nachfolgen . Der Kaufvertrag selbst wird demnachfolgen . Der Kaufvertrag selbst wird dem
Reichstage nicht zur Genehmigung unterbreitet.

Magdeburg , 21 . Junt . Eine pitante
Tischlaste beabsichtigt der Evangelische Bund
für diefür die Bundes soche " dieses Jahres hier zu

bie ' e 1. Obwohl die Versammlung erst in ben
Novembes fällt , wird das Menu schon i zt ver

66 . Jabrgang .

Am Mittwoch nahm der Reichstag das

Handelsprovisorium mit England
in dritter Lesung an und beschäftigte sich bann

in zweiter Beraing mit dem zweiten Nachtrags¬
etat bezw. mit dem Vertrage mit Spanien .

die allgemein¬

sicht stehen, beschäftigt sich nas ein einziger mit politische und bie wirtschaftspolitische Bedeutungöffentlicht. Uater all' den Vorträgen, die in Mus . Staatssekretär v. Bälow hob

innerproteftantischen Angelegenheiten : Brebiger der Gewerbung der Südseeinseln hervor und gab

Hennicke (Magdeburg) will nämlich das Magde- das Versprechen ab, daß d' e Verwaltung fich be¬
burger altstädtische Gesangbuch fettisteren . Re- mühen werde, auf fenen Inseln chriftlichsKultur
gierungs- und Schulrat Dr. Schumann beabsichtigt und Gefiitung zu verbreiten; in fonfeffioneker
im Anschluß an den Marttastag über den hl. Beziehung werde dort strengſte Parität beobachtet
Martinus zu sprechen, des tudes kaum mit dem werben . Auf Anregung des Abg . Dr . Lieber (C )

Evangelischen Bunde Berührungspantte haben welcher die Erwerbung der Inseln als einen

dürfte. Profeffor Ziegler wird Bolas Riman- diplomal schen Erfolg bezeichnete, erklärte er ferner,

Cylus : Lourdes -Rom -Paris behandela - sielleicht daß auch die deutschen fatholischen Debensgesell

Bola im Evangelischen Bund 18mge gegen schaften, welche in Deutschland dem Jhuttengesch
Rom ? Das wäre nicht übel ! Prof . Fried . unterliegen , auf den neuen Erwerbungen wolle

yr wird fiber den Philosophen Friedr . Nießsche Bewegungsfreiheit haben würden . Hierauf wurde

sprechen, Prof. Eberhard hat sich den Fall Shek die erste Beratung des Gefeßentwurfs bets. den
und den Jader " zum Thema genommen , Prediger Schuh des Arbeitsverhältnisses

De. Höpel die Gegenceformation in Defterreich," (Buchthausgef3) fortgeft . Bom Bandesrate¬
Prediger Schönian Spaniens Niedergang . tische traten Staatssekretär Graf Posadowsky

Etwas besonders Altuelles hofft jedenfalls Bre - und preußischer Handelsminister Brefeld für die

diger Storch mit Karfreitag und Fronleichnam " Borlage ein . 2 terer betonte , daß gerade die

zu liefern; or beabsichtigt, den Stoff im Anschluß Erfahrungen im letzten großen Bergarbeiter-And¬
an dis Verhandlungen des Herrenhauses " za bestand gezeigt hätten , daß gegen den Terrorismus

ber Streifenben etwas gethan werden müsse , und
handeln .

zwar balb , solange bis die weitausschauenden
Pläne des Abg . Dr . Lieber in die Vorlage
hineingearbeitet werden könnten , fönne und dürfe
man nicht wasten . Staatssekretär Graf Bosa¬

fomsy mstate , fett Einbringung der Vorlage set
leider das Barometer gegenüber der Vorlage ge¬
fallen .
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Kiel , 22 . Junt . An der Nordlands .

reise des Kaisers , welche am 3. Juli beginnen
sol , wird der dritte Sohn des Kaisers , Prinz
Abalbert , an Bord des Schulschiffes , ,Charlotte "
teilnehmen . Pring Adalbert wird an Bord der

Hohenzollern " vonHohenzollern " von Norwegen zurßcklehren ,

während die „ Charlotte " die Uafeglung von
Afrika antreten wird .

Ausland .

Frankreich . Die bevorstehende Ankunft
Dreyfus in Rennes veranlaßt bort einen großen
Fremdenzufluß. Es find umfassende Maßregeln
getroffen , um Kundgebungen zu verhindern. Die
Dyus betreffenden Attenstücke flab bereits ein¬
getroffen . Da der Saal , wo die Brhandlungen
des Kriegsgerichts stattfinden werden, an das
Militärgefängnis grenzt, wird eine Thür in die
Verbindungsmauer gebrochen, damit Dreyfus auf
seinem Gange zum Berhandlungssaal die Straße
nicht au passieven braucht. Das Gesuch der Frau
Dreyfus, thren Mann nach seiner Ankunft in
Rennes sehen und sprechen zu dürfen, ist mit
würdigerweise abschlägig beschieden worden. Der
Dreyfusprozeß wird definitiv am 17. Just be.
ginnen .

Rukland . Es steht eine neue Mißernte
bevor, von der nach einer petersburger Mit¬
teilung so fruchtbare Gouvernements wie Cherfon,
Beffarabien, Tauvien, Baltawa und Kijew be¬
troffen werden , die sonst ein sehr bedeutendes

Duantum der Gesamternte Rußlands produziert
haben. Jetzt bieten die sonst so ergiebigen
Provinzen ein trauriges Bild in den einen istin den einen ist

bas Wintergetr ide dahin , in den anderen die
Heuschläge verkoret oder die teimende Somme¬
rung zerstört , so ungefähr sollen auch die amt¬

lichen Berichte aus allen Gegenden dieses großen
Gebietes lauten .

-

China . Im Golf von Petschilf wird in

nächster Zeit die Ankunft von sechs neuen chine¬
fischen Kriegsschiffen erwartet, welche für das

chinesische Nordgeschwader bestimmt find. Bies
berselben find in Deutschland, zwei in England
gebaut .

C.) Bom Reichstag .
Der Richstag fekte am Dienstag die erste

Beratung des Gesetzentwurfes zum Schutze
Arbeitswilliger fort. Für die Vorlage
Sprachen nur namens ihrer Frattionen die Abgg.
Dr. v. Lagow (fonf.) und Dr. Armbt (Rp.).
Redner des Centrums war der Abg . Dr. Lieber ,

der sich mit Entschiedenheit gegen die Vorlage

estläste . Es führte aus , die Vorlage stehe im

unlöslichen Zusammenhang mit der Koalitions¬
freiheit und dem Koalitionsrecht der Arbeiter und

burch d' e Vorlage werde das Koalitionsrecht
durchaus nicht in dem Sinne ausgebaut , wie es

den Anschauungen des Zentrums entspreche. Die

Vorlage fei Lidenbüßer- und Städarbeit . Gegen
die Borlage erklärten sich ferner die Abgg . Dr.

Baffermann ( nl.) , Linzmann ( fsf. Vp .) und Lie¬
bermann v . Sonnenberg (Antifem .).

Lokales und Provinzielles .

& Vechta , 23 . Junt . Die Teilnehmer an

der Wallfahrt nach Telgte machen wir an dieser
Stelle noch besonders aufmerksam auf den im
Anzeigenteil des zweiten Blattes abgedruckten
Eisenbahnfah plan.

* Vechta , 23 . Juni . In Folge tes schon

feit Wochen anhaltenden Dürre find in letter
Beit mehrere Heide- und Baldbrände zu verzeich¬
nen . Ja des Goldenstedter Heide ging ein Fuhren¬
tamp des Bellers N. in Flammen auf. Die ab¬
gebrannte Fläche beträgt gegen 40 Hettar. Das
Feuer wütete längere Zeit, die Goldenstedter G-
meinde war zur Wache bestellt , um eine weitere

Verbreitung des verheerenden Elements zu ver¬
hindern. Man nimmt an, daß durch Funken
aus der Lokomotive der in der Nähe vorbeifüh

renden Elsenbahn die ausgedoirie Hide in Brand

geraten sei. Auch im Herrenholz foll auf noch
nicht aufgeklärte Weise eine größere Fläche eines
staatlichen Fahrenkamps abgebrannt sein. Bei
Ahlhorn wurde ein ausgedehnter Romply Heide
und Tannengehölz , dem Herrn F. in Oldenburg

gehörig, ein Raub der Flammen. Es war yox
Oldenburg ein Bug mit Rettungsmannschaften
nach Ahlhorn ges not worden . Man schreibt
auch dort die Entstehung des Feuers einem Fun¬
ten der Lokomotive zu .

): ( Vechta , 23 . Junt . Schwere Gewitter
find am Mittwoch in Westfalen und der Rhein¬

proving niebergegangen ; vielfach waren dieselben
mit Hagelschlag begleitet und richteten besonders
burch Blißschlägegroßen Schaden an. Wohl eine
Folge der Gewitter ist der felt gefters eingetretene
Temperaturwechsel, der tropischen Sitze der vor¬
hergefenden Tage ift eine angenehme Abkühlung
und Erfrischung gefolgt . Hoffentlich stellt sich auch

bald der sehnlichst erwartete Regen ein . Die

Annahme , daß der hier in der Nähe wegen eines

Sittlichkeitsverbrechens Verhaftetete auch der Ur¬

heber des Lechtinger Kindermordes sei, bestätigt
fich nicht. An der hier am Mittwoch Nach¬
mittag im Hotel Lameyer abgehaltenen Lehrer¬
tonferenz nahmen gegen 30 Personen tell.

-

-

Vechta , 23. Juni . Der Oldenburger
Beamtenverein hat nicht nur mit der Providentia

in Frankreich wegen Fenerversicherung , sondern
ibt auch wegen Haftpflichtversicherung der Be¬

amten mit dem allgemeinen deutschen Versiche¬
rungsverein in Stuttgart einen Vertrag geschlossen ,

durch welchen den Mitgliedern des Vereins be¬

fondere Vergünstigungen gewährt werden . Das

Nähere ist vom Vorstand zu erfahren. Die Zahl
des Vereinsmitglieder ist auf 909 geftiegen ;

hoffentlich tommen die übrigen Beamten noch in

diesem Jahrhundert nach .



Vechta , 23 . Jani . Für die Stuten und
Füllenschau im Bereiche des südlichen Pferdezucht¬
gebiets find seitens des großherzoglichen Körungs¬
tommiffion im Laufe des Monats Jult folgende
Term ' ne anberaumt :

1. Montag , den 17 Juli b . J : a ) vormit¬

tags 9 Uhr für den 3. Bezirk in Huntlosen , b )
nachmittags 2 %, Uhr für den 1. Bezirk in
Sindtrug ;

2 Dienstag , den 18 . Juli d . J : a ) vormit¬

tags 8 Uhr für den 2. Bezirk in Falkenburg , b)
nachmittags 2 Uhr für den 4. Bezisk zu
Latten ;

3. Mittwoch , den 19. Jali d . J : a) vormit¬
tags 8 Uhr für den 8. Bezirk in Coppenburg ,
b) nachmittags 31 , Uhr für den 9. Bezirk in
Friesey he ;

4. Donnerstag , den 20. Juli d. J . : a) vor¬
mittags 8 Uhr für den 7. Bezirk in Lafirup , b)
nachmittags 3 , Uhr für den 6 Bejist in
Steinfeld ;

5 Freitag , den 21. Jult b. J : vormittags
8 Uhr für den 5. Bezirk in Vechta .

Dafelbft findet wetter an diesem Tage nach
mittags 21 %, Uhr die tierärztliche Untersung der
zur Prämienkonkurrenz ausgesetz Stuten und
ferner am folgenden Tage , denn 22. Jalt d. J ,
vormittags 8 Uhr, die Verteilung der Stuten - und
Füllenprämien stalt .

Ja vorstehenden Terminen find außer den
zur Konkurrenz um Prämien vorzuführenden Stu¬
ten und Füllen weiter vorzuführen :

1. Die in den Jahren 1896 , 1897 und 1889
prämierten Stuten mit deren Nachkommen , soweit
folche noch im Befis find .

pra¬2. Die in den Jahren 1897 und 1898 påmiterten Statfüllen und Enter .
3. Die in den Jahren 1897 und 1898 vom

Verein zur Verbesserung der Pferdezucht in den
Aemtern Wildeshausen , Bechta , Coppenburg und
Frieschthe , bzw . vom südlichen Pferdezüchter¬
Berbande mit Beihilfe des Staats angetauften
Stutenter .

4 Alle in das Stutbuch angenommenen , im
Jahre 1896 geborenen , zur Belt noch im
Buchtgebiet befi idlichen Stuten .

5. Alle im Buchtgebiet vorhandenen , mit ftaat¬
licher Sabvention angekauften , jest dze jährigen
Stuten .

6. Die zur Aufnahme in das Sintbuch der
münsterländischen oldenburgischen Geeft angemel¬
deten 3 jährigen und älteren Sinten mit Ans¬
nahme jedoch derjenigen , welche bereits einmal
vorgeführt und ale zur Aufnahme nicht geeignet
befunden sind. Die Anmeldung der aus Auf¬
nahme ins Stulbuch vorzuführenden Staten muß
auf den von den Domännern zu bestehenden For¬
mularen mindestens 8 Tage vor dem Termin bei
der Körungskommission erfolgen .

Oldenburg , 22 . Junt . In der letzten Zeit
find in der Umgegend der Stadt duich vier
Schadenfeuer fieben Gebäude eingäschert . Am
Freitag Mittag brannten in Sem nahen
Evasten drei G bäude total nieber . Montag
Nachmittag wurden in Petersfehn ein Wohnhaus
und eine Scheune ein Raub der Flammen . Dienstag
Morgen brannt wieder in Everften ein Gebäute
nieder und vorgeft . Nachmittag ging im benachbarten
Dhaftede eine große Scheune in Flammen anf .
Bei allen vies Schadenfeuern ist die Entstehungs¬
urfache unbekannt . Es ist hier baher ziemlich
allgemein die Meinung verbreitet , daß in allen
Fällen Brandstiftung vorliegt .

A Dinklage , 22 . Juni . Zu der am
Dienstag ftat ftapente : Beziefstterschau find ange¬
meldet : 32 ein - und zwe jäbrige Pferde , 27
Fällen , 107 Städ Rindvich , 43 Sheine , 15
8' egen , 5 Scha ' e und verschiedenes Geflügel .

11

# Fladderlohausen , 22. Juni . Am 15 .
d. M. wurde die dem B. Steinkamp zu Nelling¬6. W. wurde die dem B. Steinkamp zu Nelling¬
hof gehörige , in unserer Schulacht gelegene fog .
Groten Kötteret werkauft . Die fatholische Schul¬
acht hat diese Gelegenheit wahrgenommen und
für das zu rbauende Schulhaus nebst erforder¬
lichen Garten einen Blaz unmittelbar an der
alten Schule getauft . Da auch die Chausse dicht
vorbei führt , tonnte tein günstiger gelegenes
Grundstück gefunden werden . Gebaut wird diesen
Sommer nicht mehr , weil alle Handwerker , be¬
fonders wegen des Eisenbahnbauss , vollauf be¬
schäftigt find . Man hat sich deshalb entschlossen ,
bis zum nächsten Frühjahre damit zu warten .

Dito wurde wegen Verbrechens nach § 209 8. 1
der Konkursordnung zu einer Gefängnisstrafe von
2 Jahren und in die Roften des Verfahrens ver¬
urteilt .

Sizung von 21 . Junt .

Auf der Anklagebant saßen : 1. Der Haus¬
sohn Heinrich Abel , 2. der Hanssohn Johann
Albers und 3. der Diensttnecht Heins . von Seggern ,
geboren am 28. Nov . 1882 , sämtlich aus Bürsiel ,
Gemeinde Ganderkesee , und zur Beit in Haft ,
angeklagt : in der Nacht vom 12. auf den 13 .
März d. I . zu Bürstel gemeinschaftlich ein Ver¬
brechen gegen die §§ 176 , 8ff . 1 , 47 des Str . ¬

Osnabrück , 21 . Junt . Der Fall Weingart , - B. (Sittlichkeitsteitsverbrechen ) begangen zu
dessen Ausgang mit ängstlicher Spannung vo : haben . Zu der Verhandlung , bei der die Deffent¬
seinen Anhängern sit Längerem entgegen gesehen lihteit ausgeschlossen wurde , waren 15 8eugen
wurde , hat nunmehr sein n Abschluß gefunden , geladen . Nach der Wiederherstellung der Deffent¬
und zwar einen verhäl nismäßig harmlosen . B - lichkeit teilte der Vorsitz nde mit, daß dem Antrage
fanntlich hatte Paftor Weingart , dritter lutherischer des Oberstaatsanwalts , den vernommenen Beugen
Brediger an der hiesigen Martentisch , in einem Nehls wegen Verdachts des Meineides festzu¬
Referat über eine Sy odalvorlage bedenkliche nehmen , stattgegeben und seine vorläufige Fest¬
Aeußerungen über das Gebet zu Chriftus , weiches nahme angeordnet set ; ferner , daß gemäß dem
eigentlich nicht schriftgemäß set, über die Lehre Wahrspruche der Geschworenen , welche die Schuld¬
von der Erbsünde , der Auferstehung 2c., gemacht. Dar - frage und die Nebenfrage nach mildernden Um¬
über wurde derselbe vom Landes Confiftorium inständen , bets . die Angeklagten Abel und Albers
Hannover in Anklagezustand verseßt , mußte seine bej sht , die Schuldfrage gegen v . Seggern aber
Predigt ' ong pie einreichen, und Zeugen wurden über berneint halten , wie vom Obsstaatsanwalt bean¬
seine Amisthätigkeit veraom sen . Zu seinem tragt , gegen die beiden ersteren eine Gefängnis¬
Ganften war eine Belition von girta 9000 Unter - ftrafe von einem Jahr estannt werde unter Ar¬
fchriften , auch solcher weiblicher Prsonen , nach rechnung der Untersuchungshaft . Der Angeklagte
Hannover geschickt worden, indem die Mehrzahl von Seggern wurde von Strafe und Kosten
der Gemeinde -Mitglieder seinen Standpunkt teilt freigesprochen und sofort auf freien Fuß geft .
und für den Prediger sehr eingenommen ist . Die
Verhandlung , welche von morgens 101 , Uhr

borilat Ds.Mey r die Anklage aufAmis
entsegung vertrat , während Rechtsanwalt Finten¬
städt von hier die Verteidigung führte , endete mit fol¬
genbem Spruche : „ Der Angeschuldigte , Pastor
Weingart zu Osnabrück , wird schuldig esfannt ,
eine von dem Bekenntnis der hannoverschen esan¬
gelisch -lutherischen Landeskirche abweichende sub¬
feftio theo ogische Auffassing in seiner amtlichen
Thätigkeit in mehreren Fällen zum Ausdruck ge¬
bracht zu haben . Mit Nücksicht auf die vorlie¬
genden besonderen Umstände und im Hinblick auf
die von dem Angeschuldigten abgegebene Eklärung
und Zusicherungen ist von der in Antrag ge¬
brachten Amisenthebung abgesehen und auf einen
rnften Verwis estannt worden." - Nach Rüd

tehr Paftos Weingarts nach Osnabrück (7 Uhr
abends ) wurden demselben seitens einer großen
Menschenmenge lebhafte Dvationen bereitet , die
fich auch noch auf den Straßen bis zu seiner

miswohnung foris zien. Aehnliche Fälle haben
bereits mehrere in Osnabrück gespielt ; am befann
teften ist der Fall des Pastors Sulzs an der
Marienkirche in den sechziger Jahren geworden ,
der die Gottheit Chrifti bestritten hatte .

nachmittags 3 Uhr bauste , bei welches der
Confiftorialrat

Münster , 22 . Juni . Heute werden es vierzig
Jahre , daß unser hochwürdigfter Herr Bischof
Hermann die 51. Priesterweihe empfing . Der
hochwürdigste Hr hat aus diesem Anlaß die
Priester der Diocese, die mit ihm geweiht wurden ,
zur Tafel geladen .

Schwurgericht zu Oldenburg .
Sigung vom 20 . Juni .

-

Aus der Hast wurde vorgeführt des Hener¬
mann Martin Sörtemater aus Thorst, Amt Wefter¬
stede , noch nicht vorbestraft and Vater von v' er
erwachsenen Rindern . Derselbe stand unter der
Anklage , am 23. Nov. 1898 zu Hauerwiderfeld
ein Sittlichkeitsverbrechen nach § 176 8. 1 Gir¬
G. - B. begangen zu haben . Die Verhandlungen
fanden unter Ausschluß der Offentlichkeit statt .

Neuenkirchen , 22 Jani . Bezügl . ber ge- Da tie Geschworenen die Shuldfrage verneinten ,
planten Heilstätte für Lungenkranke schreibt man wurde der Angeklagte freigesprochen . Sobann
dem Gen -Ang . " von hier : Der Herr vom wurde verhandelt gegen den früheren Bauunter¬
Reichsgesundheitsamt , der neulich den Platz in nehmer Paul Karl Dito aus Delmenhorst . Er
Wahlbe besich igte , war über die Schönheit des - foll im November 1897 au Delmenhorst als
felben erstaunt . Es vermißte nur Wasser in ge - Schuldner , über dessen Bersögen das Konturs¬
nügender Quantität . Jedoch haben die Quellen verfahren eröffnet worden ist , in der Abficht , seine
ja vor Jahresfrist Wasser genug gegeben . Es Gläubiger zu benachteiligen , Vermögensflücke bet
sollen dishalb Bohrungen nach Waffer angestellt Seite gefcheff und sich dadurch eines Verbrechens
werden ; da ein lehmiger Schlick bie mit einem gegen § 209 8. 1 der Kontursordnung schuldig
Handbohrer hergestellten Bohrlöcher gleich wieder gemacht haben . Zur Verhandlung waren 15
verstopft , müssen größere Bohrlöcher hergestellt Bengen gelaben . Oto hat , nachdem er einige
werden . Die Kosten dieser Bohrungen will der Jahre als Polier und Bauführer in Delmenhorst
Heilstättenverein tragen . Die hiesige Mollereithätig gewesen war , sich daselbst im Frühjahre
hat seit Mai 6. J . eine andere , gerechtere Be¬
zahlung der Milch eingeführt , indem sie dieselbe
nach Fettprozenten bezahlt . Ein Trupp
Bigenres , der in der vorigen Woche unseren Dit
passierte , hat es wiederum bestätigt , daß viele
dieser Lute stehlen , wo sie es nur fönnen ; es
gelang thner , in verschiebenen Häusern Hühner
un Eir wegzunehmen . His en Rolon , bem
von einer Frau ebenfalls eine Henne gestohlen
was, die Fron mit eines Düngerso le verfolgte,
nahmen die Männer des Trupps eine so beraus
fordernde Haltung an , daß er die Verfolgung auf
geben und sich schleunigft gurdtehen mußte .

-

Bestrup , 21 Jn . Am Donnerklag ,
29 . b. M. (Peter und Paul ), nachmittags 4
Uhr fi idet hierselbst eine Landwirtschaftsversamm
lung flatt . Herr Schulvorsteher Lotass wird
einen Bortrag über das caland and
felne zardaäßige Bewirtschaftung halten . Nachher
werden Neufulturen befehen werden . Wirt Aibers
hat seit der Kirmes für diese Versammlung sein
großes Belt fieben lassen, welches viele Buhörer
affen tann .

1896 als selbständiger Bauunternehmer nieder¬
gelossen. Er hat als solcher 10 - 12 Neubauten
ausgeführt und die ihn hierfür begleichenden
Bahlungen erhalten . Am 3. November 1897
verschwand Otto aus Delmenhorst , nachdem er
kurz vorher 10 900 Mt . cintaffiert hatte , wovon
er vorhr nachweislich 1900 Wit Schulden bezahlt
hatte . Am 7. November wurde fiber das Vir¬
mögen des Dito das Kontursverfahren eröffnet,
bei welchem die nicht bevorrechtigten Gläubiger
nach des Schäzung des Verwalters 25 Brojent
erhalten werden . Dito gab au , mit 7000 Mart
nech Bremen gefahren zu sein , um einige fleine
Schulden an bezahlen . Hier hobe ihm ein Un¬
belaunter 2000 Mt . im Spiel abgenommen und
habe es barauf mit 5000 Mt. das Weite gesucht,
jedoch ohne die Absich , seine Gäubiges zu be¬
nügen . Der Angeklagte ist nach Amerika gegangen
und hat in Milwaulee einige Beit als Maurer
gearbeitet ; ex fonnte es aber in Amerifa nicht
aushalten und ist im August v. I wieder nach
Hamburg ausfickgekehrt , von wo er sich nach Holz¬
minden begab . Dort erfolgte seine Verhaftung . |

Der folgende Fall betraf ebenfalls ein Sult¬
lichkeitsv rbrechen . Angeklagt war der Mauser¬

Satten, am 2. April 1899 zu Bimmerftebe ein
gefelle Heinr . Wilh . Koch aus Street , Gemeindegefelle Heinr . Wilh . Roch aus Street , Gemeinde

Berbrechen gegen § 177 des Str -G -B. begangen
zu haben . Bei der Verhandlung war die O ffent¬
lichkeit ausgeschloffen . Der Angeklagte wurde zu
einer Zuchthausstrafe von 7 Jahren verurteilt .

Aus Nah und Fern .
Königsberg , 19 Junt . Sechstausend Mart

in eines Würfelbade verspielt hat der 65jährige
Rentier Schadwinkel von hier . Bet Gelegenheit
des Jahrmarktes übte die Würfelbude des fhigenbes Jahrmarktes übte die Wüsfelbude des igen
Karonss lbesizers Eifermann (Bater und Sohn )
eine große Anziehungskraft auf ihn aus . Die
beiden Budenbesitzer verstanden es denn auchbeiden Budenbefizer verstanden es denn auch
meisterhaft, dem Greise nach allen Regeln der
Kunst beim Spiel mit dem , ,Drehrade " nach und
nach die Summe von 6000 Mt. eus der Tasche

der alte Herr allein 1100 Wt . Die Sache tam
zu locken. An einem einzigen Abend verspielte

aur Anzeige, und die Wirfelbudenbefizer wurden
wegen gewerbsmäßigen Glücksspieles unter An¬
lage gestellt . Die Straftammer verurteilte Beideflage gestellt . Die Straftammer verurteilte Beide

an i : vier Monaten Gefängniß , 300 m . Gelb¬auj
ftrafe eventuell weiteren 30 Tagen Gefängniß .

Kleine Mitteilungen

-

aus aller Welt .

Essen . Wegen Verbrechens im Amte hatte sich
ein neunzehaj ihr ger Postgehülfe aus Linden vor
dem Schwurgericht zu verantworten . Es hatteEs hatte
Boftanweisungen in Höhe von 5692 Mt. unter
schlagen und die Bücher gefälscht. Es behauptete ,
ex habe mit seinem Gehalt von 60 Met. monatlich
nicht auslommen fönnen ; tha sächlich hat er aber
das Geld zu unlauteren Zwecken verwendel. Er
erhielt drei Jahre Gefängnis .eshielt drei Jahre Gefängnis. Dülten . Eine
gräßliche Mordthat beging der Sattler und Pol¬
fierer Hoff hierselbst , int em es seine Frau ver¬
mittelft eines Selles an einen Pfeiler festband
und ihr mit einem scharfen Beile den Schädel
spaltete , so daß fie fofost tot war . Der Thäter ,
ein dem Trunte ergebenerMensch, des seit Jahren
feine Frau mißhandelt hat , wurde verhaftet . "
Saarbrücken . Die Straffammer verteilte
die Wahrsagerin Frau Biuro aus Malstatt -Bur¬
bach zu zwei Jahren Gefängnis , weil sie die
Fran eines Restauralems um etwa 8000 t .
beschwindelt hatte . Die Kartenlegerin hatte ihrem
Opfer nicht nur die Zukunft enthält " , sondern
ihr auch zu hohem Preise eine ganze Reihe wert¬
lofer Sachen aufgeschwäßt . Der Staatsanwalt
batte 14 Monate Gefängnis beantragt .
Samburg . Der Danziges Dampfer „ Astushof "
stieß Sonntag nachts unweit Friederikshavn mit dem
Glagower Tampfer Meuritins " zusammen . Des

募

n

-

-

rinshof " ist gesunken und zehn Mann der
Besatzung sind erteunten . Frankfurt a . M.
Donnerstag Nachmittag hat h' er ein längeres
Hagelwitter mit hegelnußgroßen Schloffen großen
Schaden angerichtet . Paris . Gegenüber den
Gerüchten von dem Lobe Dreyfus wird offiziösGerüchten von dem Tobe Drey us wird offiziös
mitgeteilt, daß dieselben durch nichts begründet
feien . Des Kreuzer Sfer , welcher Dreyfus as
Bord hat , befinde fich auf off nr See . Eine
Dep sche aus Brest besage, der dortige Unter¬
präfekt habe verflossene Nacht eine Depesche er¬
halter , welche die Ankunft des Kreuzers für die
nächste Beit anfündigt . Magdeburg . In
einem Anfall von Geiftesstörung machte der
Eisenbahnbetriebssekretär D. den Versus , feine
Frau und seine dreiundzwanzigjährige Tochter
burch Beilhtebe zu töten . Er brachte ihnen schwere
Verlegungen bet . Hierauf e hängte sich der Mann
auf dem Handboden .auf dem Hankboden. London . Aus Hong¬
fong wird gemeldet , einer Nachsicht zufolge wurde
der Missionar Philipps , dessen Frau , eine andere
Dame und sieben christliche Chinesen in Kimmiagfu
ermordet .

-

Frage - und Antwortkasten .

F . D. Rückstände von Binsen werden nach
dem bürgerlichen Gesetzbuch in vier Jahren ver¬
jähren . Ebenso Rückstände von Miete und Pacht¬
geldern .

C . C . 100 . Fürsten haben auch Familien¬
namen . In Oldenburg regiert die fingere Linte
des Hauses Holftein -Gattorp - Raiser Wilhelm
II ., König von Preußen , führt u . a . auch den
Titel eines Grafen zu Hohenzollern . Letzteres
ist der Familienname des preuß schen Königs¬
Hauses .

Shiffsnachrichten .
Norddeutscher Lloyd , Bremen .

( Ber transatlantischen Telegraph . )

Bremen , 21 . Juni . Der Doppelschrauben¬
Poftdampfer Barbaroffa , Capt . A. Richter , ist
gestern 7 Uhr morgens wohlbehalten in Newyork
angekommen .

Luise, Capt. . Reimfaften, ist gestern 7 Uhr
Der Doppelschrauben -Poftdampfer Königin

morgens wohlbehalten in Newyork ange¬
tommen .

Lokales und Provinzielles .
(Fortsetzung .)

Oldenburg , 22 . Juni . Dem nächsten
ordentlichen Landtage wird , wie der „Gem. " er¬
fährt , wiederum eine Verlage von der Staats¬
regterung zugehen , die auf eine Nenterung des
bestehenden Systems der direkten staatlichen Be¬

bungen find in neuerer Beit in eines Reihe
steuerung gerichtet sein wird . Derartige Bestre¬

anderes deutscher Staaten ebenfalls hervorgetreten .
Die Grund - und Gebäudeftener bedarf auch für
unser oldenbarger Land der Reform . Obgleich
die großherzogliche Staatsregierung diese Steuer
beibehalten will , weil sie in derselben das fefte
und sichere Rückgrat unseres Finanzwesens erblickt
und diese Stener den einzigen wirklich stabilen
Faktor unter denjenigen Staatssteuern bildet , auf
denen unser Staats haushalt im wesentlichen
beruht , sieht der Landtag in der Besteuerung des
Grund und Boden einerseits und in derjenigen
des Einkommens andererseits eine Doppebesteue
sung . Der 24 . und 25 . Landtag hat benn auch
beschoffen , die großherzogliche Staatsregierung zu
ersuchen , eine Reform unserer gegenwärtigen
direkten staatlichen Besteuerung in Aussicht zu

lichen Landtage die erforderlichen Gesehen würfe
nehmen und zu dem Zwecke dem nächken ordent

herzogliche Staatsregierung nachgekommen, indem
zu unterbreiten . Diesem Essuchen ist die groß¬

fie dem legteerflossenen 26 . Landtage eine bezüg
liche Vorlage dahin machte, eine partielle Ber¬
mögensteuer einzuführen unter Beibehaltung der
Grund - und Gebändestener . Der 26 . Landtag
entschieb aber , daß dieser Plan der großherzogl .
Staatsregierung nicht geeignet set , eine Reform
unserer direkten staatlichen Besteuerung herbeiant¬

führen und stellte folgende zwei Anträge : Das
Eylem der gegenwärtigen direkten Staatssteuern
schließt wegen der dadurch bedingten doppelten
Belastung des Grundeigentums durch die Real¬
steuern einer und die Einkommensteuer anderer¬
feits eine Ungerechtigt it in sich, deren Beseitigung
dringend geboten erscheint. Der zweite Antrag
ging dahin, die Staatsregierung zu ersuchen, in
nochmalige Erwägung darüber eintreten zu wollen,
auf welchem Wege eine Reform unserer direkten
Staatsstenern im Sinne der Gleichstellung des

bemjenigen , welches sinstragend oder im Handel,
im Immobiliarbefiz bestehenden Vermögens mit

Gewerbe und Schiffahrt angelegt ist , durchführbar
erscheint. Lzterem Antrage wird von der großh.

dieser erneuten Prüfung wird voraussichtlichdem
Staatsregierung entsprochen werden . Das R fultat

im Herbst dieses Jahres zusammentretenden 27 .
Landtage zugehen.

man

Wi deshausen , 21 . Juni . Die Tage des
Bundestategerfest sind vorüber , und der Verlauf

des Feftes war ein solcher, das Wildeshausen im
Algemeinen mit Befriedigung darauf zurückblicken
lann . So viel Gäste dürfte Wildeshausen noch
nie in seinen Manern gesehen haben
schätzt die Zahl der Fremden am 18 . Juni auf
etwa 10 000 . In Ergänzung des Berichtes des
Bundeskriegerfest bleibt noch das folgende Tele¬
gramm des Erbgroßherzogs zu erwähnen , welches
am Festage abends einging. Dasselbe lautet :
Excellens v . Legat , Dibenburg , Gr . Alinge , 18 .

6., 7 Uhr nachmittags . Nochmals Bebanern aus

bed nb, nicht anwesend zu sein, senbe ich fame¬
abschaftlichen Gruß zum ftohen Feste. Friedrich

Auguft . Das nächste größere Feft hier , wo
Dibenburgs Landwirte in großer Bahl hier ein¬
treffen werden, ist die mit der C niralausschuß¬
fizung verbundene Bezirkstierschau am 12 . und
13 . Jult d. J . Gifteen Nachmittag ist im be¬
nachbarten Dorfe Neerstedt die Holthufensche
Wurstfabrit niedergebrannt .

-

-

Effen , 21 . Juni . Bei schönem Weiter
fand her gestern statt die Tierschau des alten
Amtes Löningen , erweitert durch die landw . Ab¬
teilung Dinllage , den landw . Riub Carum , bie
landw . Bereine Badbergen und Menslage und
der Stadt Duakenbrück . Der Besuch war gut
und die Ausstellung secht reichhaltig . Auf die
Prämierungen werden wir in der nächsten Nummer
zurücklommen .



Holländische Noten

20,86 20,46
" 80,90

4,16 4,21
4,15 4,20

16,77 16,87
Discont der Reichsbank 4 Prozent
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 Brozent

Oldenburger Baut -Attien : gesucht a 118 Proz .

Sandelsnachrichten .

12

Oldenburg , 21 . Juni .

Neuß , 21 . Juni . Weizen , fleiner Mt 16,70 ,
engl . 1. Sorte Mt 16,50 , 2. Sorte Mt . 15,10 , Roggen ,
1. Sorte Mr . 14,40 , 2 Sorte Mt . 13,40 , Hafer , 1 .
Sorte 14,60 , 2. Sorte 00,00 Alles bie 100 Kilo Kar
toffeln Mit . 2,50 3,30 , Heu Mt 2,30 - 3,30 tie 50 Stilo .
Maschinenstroh Mt . 14,00 , Flegelbrusch 16,00 die 500
Kil . Kleine Mt . 4,80 die 50 kil . Preise unverändert .

Wiesmärkte .

Permisstes .
Das Räuberunwesen in der Tür¬

tei macht wieder von fich reden . Am Moutag wurde
nämlich der Direktor der Gruben in Kassandra ,
Chevallies , von Räubern entführt . Sie verlan
lea 15,000 Pfund Lösegeld . Die Pforte verbot die
Unterhaltung mit den Räubern und ordnete deren

Berfolgung an .

Abgewiesen . Neffe : Lieber Dafel , mit
meiner Kasse steht es in diesem Monat wieder

schlecht , Du muß noch mal helfen !" Dalel :
Aber liebes Freund , ich bin doch kein Kassenarzt ! *

"

gourszettet
der Filiale der

Oldenburger Bant .
Vechta , den 22 . Juni 1899 .

Einkauf . Bertanf

81% Oldenburgische Consols , ganz¬

8 Deutsche Reichsanleihe
31 Preußische Consols , convertierte ,

unfündbar bis 1905

8½ Preußische Consols,
do .

81%, Gothaer Grund - Credit- Bank¬
Pfandbr . , unt . b . 1905 .

8 % Hamburger Hypoth.- Bank-Pfandbr .
conv .

81% Mitteldeutsche Bodencredit - Anstalt

31 Bommer ' sche Hypoth . - Bant - Pfand¬
briefe untundb . bts 1906

4 Bommer' sche Hypoth .-Bank -Pfand¬
briefe , unfündb . bts 1900

81 Preuß . Boden -Credit -Bank - Pfand¬
briefe V - VIII , unkindb . bis 1907 95,10 95,65

dto .

89,40 89,95 4 Wiener Stadt -Anleihe von 1898 , Oldenburg , 21 . Juni .unt . b . 1908 98,40 98,93 Getreibepreise :98,60
99 ,

99,15 4
99,55

89,30 89,85

Rjäsan - Uralst garant . Eisenbahn¬
Prioritäten von 1898

(pro Centner . ) Mt . Mr .
Hafer , hiesiger 7,80 Gerfte , inländischeunfündbar biz 1909 99,60 100,10

" russischer 7,80 " russische 6,204 Wladilawtas garantierte Eisenbahn¬ Roggen , hiesiger Bohnen 7,60Brioritäten von 1898
"

3
4

dto . unt . b . 1908
dto . unt . b . 1900

94,70 95,25
97,20 97,50
99,70 100,25

unfündbar bis 1909 .
31 Bremer Staatsanleihe von 1899
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . a

99,95 101,50
"

Petersburger
füdrussischer

8,30 Buchweizen
8,20 Mais 5,40

Weizen 8,50 fleiner Mais 5,60
167,70 168 50 Lupinen 6 , -do .

4º dto .

31
unt . b . 1905

Mecklenb . Hypoth .-Bank -Pfandbr .
101,70 102 , do .

do .

H
"

conv . , unt . 6. 1900
8 do .
40 do .

unt . 5. 1905
unt . b . 1909

95,20 95,75
95,70 96 , -

101,80 102,10

London 12str .
Baris 100 fr .
Newyor ! 1 Doll .

Amerit . Noten ( Greenbacks ) 1 Doll .

" ル
" 81,30

" "
" "

100 fl . " "
•

Pfandbr . untündb . bis 1906
4 Mitteldeutsche Bodencredit - Anstalt

Pfandbr . unfündb . bis 1909

96,70 97 ,

101,95 102,25
4 Mitteldeutsche Grundrente nbriefe

(Serie III ) 100,30 100,85

prozent . prozent . prozent

Lebensmittelpreise :

Mr . Pf . Mr .

jährige Coupons 98 , - 99 , -

Kartoffeln , 25 Liter
Butter , [Wage ] , kg

1 10 Enten , wilde
- 75 Enten , zahme 2

81% nene do . do halb 4 Butter , [Marti ] # 85 Gänse , Kilo

jährige Coupons 98 , -
89 ,

99 , -
90 , 4

unfündbar bis 1900 .

briefe staatlich garantiert , settens
der Inhaber fündbar 98,50 995 )

do . Prämien -Anlethe ( 40

Thaler - Lose ) 129,85 180,65
do . Communal -Anleihen

4
4
4

99,50 - 40%

99,95 100,50
do . XVII . , unt . b . 1906 101,70 102 ,

41 Klosterbraueret Prioritäts - Obligat . ,
unt . b . 1908 , rüdz . zu je 102 Broz .

95,8031 Bremische Staatsanleihe von 1899
31 , Lübeckische Staatsanleihe von 1899 95,35 95,85

Wormser Stadtanleihe von 1899 101,60 102,15
Pforzheimer Stadt - Anleihe v . 1899 101,50 1 2,05
nene stenerfrete italienische Rente .

dto .
Desterreich . Gold - Rente

Rindfleisch. " 60 Bohnen , 1/2 kg . 50
Schweinefleisch " 60 Erbsen , Kilo
Kalbfletsch 55 Steckrüben , Stüd"

108 , Hammelfleisch 60 Mairüben à l"
96,35 Schinten , geränch. , ,

frisch
90 Wurzeln , 4 Bund 1 20

" 60 Zwiebeln , pr . Liter
Sped , geräuchert 70 Schalotten 4 Band 40"

" frisch " 60 Rohl , roter

98,70 94,25 Flomen " 60 Kohl , weißer , Kopf

fleine Stücke 93,70 94,50 Mettwurst , ger . 19 90 Blumenkohl , nener 6 )

100,90 101,45 " frisch 70 Spiztoh a Kopf 41

97 , 98 , -

98,80
98,80

4
4

99,35 4

99,35

fleine Stüdebo .
Ruman , amort . Rente v . 1898

Ungar . Goldrente (St . a M 2026 )
do . ( St a M. 1012,50 )

81 , Ungarische Staats -Renten -Anleihe

100,90 101,45
91 ,
99,30

100 ,

Blatwarßt 69 Salat 4 Ropf 1 20

91,55 80
5 . 5099,85

100 , F5

Oldenburgische Consols
81% do . Bodencredit - Anstalts -Pfand¬

4
Stüde zu je Mt . 100 im Bertanf
1 prozent . höher

81%, Oldenburgische Communal -Anleihen
Stücke zu je Mt . 100 im Bertauf
1/4 prozent . höher

3 Deutsche Reichsanleihe , convertierte ,
unkündbar bis 1905

81 , Deutsche Reichsanleihe

Bekanntmachungen .

Ja Besitz des Zimmergesellen Frang
Wilhelm Feldhaus , s. 8t . in Bechta
in Uitersuchungshaft , welcher in der
legten Zeit in der Gegend von Golden¬
ftedt und Lohne gearbeitet hat , sind
mehrere ungebrauchte , virginnte oder
vernickelte Theelöffel gefunden worden .
Feldhaus giebt an , daß er ein Daßend
solcher Löffel bei dem Schlossermeister
und Raufmann Dielmann zu Lohne
gestohlen habe . Diese Angabe hat sich
als in vahr herausgeftet . HD

Ich bitte um schleunige Auskunft ,
wo diese Löffel abhanden gekommen sind .

Delmenhorst , 1899 Jant 21 .

Der Amtsanwalt .

Nachdem die Einkommensteuerrole
der Gemeinde Oy he für das Jahr

1899/1900 feftgestellt ist , wird die¬
felbe 14 Tage lang vom 24 . Juni
bis zum 8 . Jali ds . J . bei dem
Gemeindevorsteh . Windhaus zu Oythe
zur Einsicht des Steuerpflichtigen offen
liegen .

Etwaige Reflamationen , infolge deren ,
wenn fie unbegründet gefunden werden ,
den R llamanten die veranlaßten Roften
zur Last fallen , auch die Reklamanten
noch höher zur Steuer veranlagt
werden können , find innerhalb drei
Wochen nach dem Ablaufe der Aus¬
legungszeit , also vor dem 30. Juli b . J . ,
bet Strafe des Ausschlusses bet dem
Unterzeichneten anzubringen und zu
begränden .

Vechta , den 17 . Juni 1899 .

Der Vorfiß nde
des Schäzungsausschusses

der Gemeinde Dy ' he .

Meyer .

Amtsgericht Cloppenburg .

In das Genossenschaftsregister ift
heute zur Fissa : Molteret , Müllerei
und Konsum - Genossenschaft Eafteck ,

e. G. m. u . H. zu Emsted , folgendes
eingetragen worden :

Anftelle des verstorbenen Bellers
Joseph Tebbe zu Westeremsteckt ist der
Belles Joseph Mey ' s zu Echterholz
am 30. April 1899 sum Borstands¬
mitgliebe gewählt worden .

1899 Mai 26 .

J . V . : Schild .

Land- und Forstwirtſchaftliche
Berufsgenossenschaft

für das Herzogtum Oldenburg .

Es wird hiermit bekannt gemacht ,
daß anstelle des verstorbenen Gaft¬
wirts Clemens Stive in Bisbeck der

Gastwirt Karl Stive in Vsbeck als
Bertrauensmann für die Bauerschaften
Bisbeck und Elte bestellt ist .

Oldenburg , den 21 . Juni 1899 .

Der Vorstand .
Schröder .

Suche auf sofort einen

Tischlergesellen .
[ 1491

W . Hempelmann ,
Tischlermeister .

Ber sofort ein tütiger [ 1444

Friseurgehülfe
gesucht , gegen gutes G. halt bei gang
freter Station . Desgleichen ein tath .
Lehrling , Sohn braver Eltern .

Bochum , gr . Beckstr. 15 .
Cl . Dören , Friseur .

Visbeck Suche für meine Bäckerei
und Rondito ei einen katholischen

Gesellen .
B . Meyer .

Junges Mädchen gesucht
zur Erlernung der Küche und des Haus¬
haltes zu Anfang oder Mitte August ohne
oder gegen kleine Vergütung .

Bevorzugt wird junges Mädchen aus
einer Wirtschaft oder Bauerntochter , da sie
alle häuslichen und auch Gartenarbeiten mit
verrichten muß .

Näheres durch die Zeitung .

Zum 1. Oktober

[ 1461

suche 1 fathol . erfahrene Köchin
mit guten Zeugnissen . [ 1477

Frau Ad . Hoeter ,
Münster t . W. , Roggenmarkt .

Schmiedegesellen !
sucht gegen hohen Lohn auf dauernde
Beschäftigung

Vechta .

[ 1480

B . Debring .

Frucht-Verkauf.
DerEigner offzu Elfen¬

Freitag, den 7. Juli 1899,
stedt läßt amt

nachw . 1 Ahr

seine sämmtliche

Roggen¬
11. s . w .

Frucht
öffentlich meistbietend verkaufen .

Bechta , 1899 , Junt 23 .

E . Fortmann ,
Auktionator .

Fruchtverkauf .
Die Witwe Joh . Kohls zu

Lutten läßt am

Sonnabend , den 1. Juli d . Is .,
nachm . 1 hr

auf ihrer Heuerstelle zu Lutten

25 Schff . - Saat

Roggen und
Haferfrucht

öffentlich meiftbietend mit Zahlungs¬
frift verkaufen .

Bechta , 1899 Juni 23 .

[ 1498
E . Fortmann ,

Multionator .

85,70 86,25

Eter , daß Duzend
Hühner , a Stüd
Feldhühner

Frucht - und

Mobiliar - Berkauf .
Auf der Haalen ( Elsemanns )

Stelle zu Calveslage foll

am Donnerstag , 6 Juli 1899 ,
Nachmittags 1 Uhr

sämtliche Frucht an

Roggen , Hafer ,
Kartoffe ' n , Gras ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist vestauft werden .

Gleichzeitig gelangen die auf der
Stele noch vorhandenen

Mobilien - Gegenstände ,
landwirtschaftlichen Ma¬
schinen und Geräte
mit zum Verkauf .

Vechta , 1899 , Juni 21 .

E . Fortmann , Auft .

Frucht-Verkauf.
Der Zeller Nieske zu Holtrup

läßt am

Mittwoch, den 12 . Juli ,
nachm. 3 Uhr

beginnend ,

100 Scheffel -Saat

Roggen - und
Hafer - Frucht

55 Gurten à Stüd
1 50 Torf 20 Hektoliter

Ferkel 6 Wochen alt

-

Essen , 20. Juni . Auftrieb : 982 Stüd Großvich ,
123 Bullen , 1677 Schweine , 922 Rälber , 85 Schafe ,
Handel lebhaft , Bretse lauten : Großvieh 1. Sorte 60
bis 62 Mt . , ausgesuchte Exemplare darüber , 2 . Sorte
56 - 9 m . , 8. Sorte 52 - 55 M . , Bullen 54 - 62 m ,
Schweine 45 - 51 Mr . Schafe 55 - 60 m , per 50 Rilo
Schlachtgewicht . Kälber 38 - 42 Mt . per 50 Kilo Lebend¬
gewicht . Sechswochenferte Mt . Behnwoche afertel
Mt . und halbjährige Schweine das Stück .- -

Köln , 19 . Junt . Auftrieb : 721 Ochsen (darunter
000 Weide - Ochsen ) ; a . M. 68 , 6. 63 - 64 , c. 58 - 59 ,
6. 55 - 6 ; 384 Stühe , a . 62 - 63 , b . 59 - 60 , c . 56 - 57 ,
6. 54 - 55 , c . 50 - 52 ; 68 Bullen , a . 63 b . 60 - 00 , c .
54 - 55 Weide - Ochsen etwa 0 Mt . billiger , alles die 50
Kil . Schlachtgewicht . Flaues Geschäft , voraussichtlich
etwas Ueberstand . 1732 Schweine , a . 49 - 00 , b . 46 - 47
c . 43 - 45 b . 39 - 42 die 50 ll . Schlachtgewicht . Schleps
pendes Geschäft . schwere und feite Tiere vernachläfftgt ,
voraussichtlich Ueberstand .

Berantwortlicher Redakteur : Jalins Göttle in Bechts .

Oldenburgische Landesbank .
Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung und

wechselnder Verzinsung ( 2 - 4 % ) vergüten wir z . Z.

4 %
Die Direktion .

Harbers . tom Dieck .

in Friesoythe : Herr Auktionator Franz Bitter ,
Wildeshausen : Herr H. Hoppmann ,

Merkel .

Agentur
"

" "

19 "

"

" "

" "

Damme : Herr F . Mähler ,
Essen i Oldbg . Herr Franz Meyer .
Vechta : Herr Bürgermeister C. Nermann ,
Löningen : Herr H. Rolfes ,

, , Cloppenburg : Herr W. Schmedes .

Filiale der Oldenbuger Bank
in Vechta ,

Gelder , welche zum wechselnden Zins¬
fusse bei uns belegt werden , verzinsen
wir augenblicklich mit

4 %
Filiale der Oldenburger Bank in Vechta .

in Damme :

Unsere Agenturen :
Herr Rector Dr . F . Böker ,

Gemeindevorsteher A . Middendorf ,

99 Dinklage : Kaufmann A . Mäckel ,99
Goldenstedt :29 99 Postagent Brunkhorst ,
Holdorf :99 99
Lohne :99 99 Kaufmann B . Püttman ,

19 Löningen : 99 99 V . Lewe ,

Versammlung bei Niesten Erb¬
hause . [ 1484

Steinfeld : Arnold Nüvemann99 99 99

öffentlich meistbietend mit Zahlung¬
frift verfaufen .

Vechta , 1899 Juni 13 .

E . Fortmann , Auft .

Immobil-Verkauf!
Der Eigner Th . Bührmann

in Bestrup läßt am

Dienstag , den 27. Junt ,
nachm . 2 Ahr

seine zu Besirup belegene

Besitzung ,
bestehend aus Gebänden und 14

ha 50 ar 58 qm Ländereien ,
gum britten cale in Albers

Wirtshause zum Verkauf aufsetzen ,
und wird bei tirgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag stellt werden .

En fernerer Aussat findet nicht statt .
Käufer labet ein

Westerbakum , 1899 , Juni 20 .

Siemer ,

Habe 4 schöne deckfähige

zu verkaufen .

Eber
[ 1490

Zeller Hachmöller , Carum .

vermitteln den Geschäftsverkehr mit uns vollständig porto - und
kostenfrei

Ia 1898 er

hochkeimfähige gelbe

Saatlupinen
und

Geradella
empfiehlt

D . Schröder .

Emplegie [ 1487

Ia Weizenmehl 00 ,
Mais u . Maismehl ,
Gerste u . Gerstenmehl

billigst.

Hagstette .

J . Grote .

Das diesjäh
sige Schüßen
Fest findet am

29 . Jani

in gewohnter
Wrise statt . Es ladet hierzu ein

Der Vorstand .

Landw . Club Carum .
Versammlung

am 29 . Juni ( Peter und Paul ) nachm .
42 Uhr beim Wirt Eveslage in
Märschendorf . [ 1494

1. Bortrag des Herrn Schulvorstehers
Huntemann über die Heimatliche Flora .

2 Ueber landwirtschaftliche Buchführung ,
Herr Ang . Aschern .

3. Berschiedenes .
Es ladet freundlichst ein

K
rie

ge
r¬

1870

Der Vorstand .

Vechta .

V
erein

Am Sonntag , 25. Juni , abends 8 Uhr
Versammlung im Vereinslokal .

Tagesordnung .
1 . Aufnahmen .
2 . Großherzogs Geburtstag .
3 . Fahnenweihe in Dinklage .
4 . Verschiedenes . [ 1488

Um rege Teilnahme wird ersucht .
Es wird daran erin ert , daß in den

nächsten Tagen die Beiträge pro I. und II .
Quartal durch den Vereinsboten eingesam¬
melt werden .

Der Vorstand .



Große Auktion.
Am Dienstag , 4. Jult d . J . ,

nachmittags 2 Uhr
läßt der Häusler Gerhard Wernke
in Wöstendöllen öffentl . weifibietend

mit geraumer Zahlungsfrist veitaufen :

50 Scheffelsaat beste

Roggen - Frucht u .
20 Scheffelsaat sehr

ferner :

Frucht - und
Gras - Verkauf !
Am Sonnabend , 24 . Juni d . J . ,

nachmittags 4 Uhr

anfangend läßt Pächter H. Meyer
in Sevelten [ 1457

50 Scheffelsaat
vorzügliche

gute Haferfrucht, Roggenfrucht,
[ 1489

2 Pferde (Litthauer ) 6 und
7 Jahre alt , 4 trächt . Kühe
und Quener , 1 trächt . Sait ,

(gegen Hagelschlag versichert ),

40 Scheffelfaat

12 Schweine, 100 Fußbestes Gras
Grundholz , 100 eichene
Ständer und Riegel , 10

schwere , 50 Fuß lange tann .

Balfen , 10 gr . Mauterhölzer
und Sparren ,

1 großer Glasschrank ,

1 zweithüriger Kleiderschrank ,

1 fast neuer Ackerwagen mit
Beschlag .

1 neue Staubmühle ,

1 eiserner Pflug ,
1 Schneldelade 2c . 2c .

Mit dem Verlauf des Roggenfrucht
wird zuerst begonnen .

Rai flebhaber labet freundlich ein
und verfassein sich dieselben bei der

Wohnung des Verläufers .

B . Menke ,
Rechungssteller , Vechta .

Durch den Unterzeichneten werden
folgende Berkäufe abgehalten :

1. am Montag , 26 . Juni d . I . ,
abends 7 Uhr

für M. Middendorf aus Vechta

Gras - Verkauf
im Dörlath bei Lohne [ 1492

2. am Dienstag 27. Juni d. I . ,
nachmittags 4 Uhr

• J

für die Erben bes verstorbenen Clem .

Hoping bei Kesting in Bofern
bei Lohne

Rogger- und Hafer - Frucht,
Kartoffeln und Gras .

3. am Freitag , 30 . Juni d . I . ,

nachmittags 2 Uhr

für Jos . Saalfeld zu Kroge b . Lohne

Mobiliar - und

Frucht Berkauf .
4. am Montag , 3. Juli d . I .

nachmittags 4 Uhr

für den nach Boien verzogenen Wilh .
Schwerter zu Brockdorf bei Lohne

Jämfliche Roggen - und
Safer -Frust und

das Gras

in dessen Wiesen .

Näh res durch Anschläge .
Räufer latet ein

Lohne , den 23 . Juni 1899 .

B . Zerhusen .

Durch den Unterzeichneten loffen
öffentlich meiftbieten verlaufen :

I . Am Mittwoch , den 28 . Juni ,

nachmittags 2 Uhr anf .,

Henermann Bohlfe bei Hoping
in Märschendorf .

15 Scheffelfaat Roggen .
II . Am Mittwoch , den 28 . Juni ,

nachmittags 3 Uhr anf .,

Beller Deterding in Märschen .
Sørf ( 1456

30 Scheffelsaat Roggen ,
das Gras in feinen Riesel¬

wiesen , Ackerwiefe
und langen Mati , ferner :

2 hogfragende Schweine .
Anfang im langen Matt .

III . Am Samstag , den 1 Juli ,
nachmittags 3 Uhr anf .,

Beller Ralvelage auf SepingⓇ
Stelle in Märschendorf

30 Sheffelfaat Roggen ,
50 Scheffelsaat Gras
( Rubben ). Käufer labet ein

Dinklage , 19 . Juni 1899 .

Bahlmann .

öffentlich meifibielend mit Behlung ? -
frist verkaufen . Käufer ladet ein

Cappeln , den 17 . Juni 1899 .

Vaske ,
Auttionator .

Frucht¬

Verkauf !

Am Freitag , 30. Junt d . I . ,

nachmittags 4 Uhr anf .

läßt Belerin Sommer in Elften

etwa 50 Scheffelf .

vorzügliche

Roggen-Frucht
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frift verkaufen . Räufer labet ein

Cappeln , ben 21 . Juni 1899 .

Baske Auft .

Frucht - und

Immobil -Berkauf .
Emfteckt . Der Handelsmann

Jos . Meyer daf . läßt am

Samstag , den 1. Jult d . I ,
nachmittags 2 Uhr

ouf seinem , von dem Wist Joseph

Jüchter angekauften , im Desen bei
Emfted liegenden Grundstück (fg. Hahu )

etwa 50 Scheffelf .
außerordentlich gute

Schlanstedter

Grundstüdverkauf.
Der Zeker Lärs zu Holtrup

läßt am

Dienstag Nachmittag
in Behmanns Gasthause in

Langförden bel legenheit des
Verkaufs der Kühlings Stelle

etwa 32 Scheffelsaat

Aderland
und etwa 20 Scheffelsaat sehr
fuiturfähigen

Heideboden
belegen auf dem fog . Vahren ' asp , mit
zum Verkauf auffezen .

Behta , 1899 Juni 19 .

E . Fortmann ,
Auttionatos . ee

Verpachtung.
Der Zeller Nieske zu Holtrup

läßt mit Antritt nach diesjähriger
Hauptfrucht folgende Grundfiüicke , als :

1. das vom Verlauf des Nordmanns¬
Stelle reservierie Wohnhaus

nebft Hofraum , Garten usw . zur
Größe von 94 ar 30 qm und
eine Fläche Ackerlandes von 2 ha

23 ar 24 qm , „ auf dem
Engelken " , sowie eine dafelbft
belegene höchst fulturfähige
Fläche untultivierten Bodens von
1 ha 02 ar 69 qm ,

2 von der Jeddings Stelle ein
Heneshaus auf den Osterkämpen
nebft 98 ar 81 qm Garten .

und Ackerland , eine beliebige
Fläche von dem Ackerlande auf
bem Sieche Bahrenkamp " und
eine baneben Iteger d : Heidfläche ,
sehr kulturfähig ,

auf 10 bis 12 Jahre öffentlich metft¬

bietend verpachten . [1485

Verpachtungstermin am

Mittwoch , den 12 . Juli 1899 ,

nachmittags 1 Uhr
an Drt und Stelle .

Vechta , 1899 Juni 22 .

E . Fortmann ,
Antlionator .

Verkauf der

Roggenfrucht, Kühlings -Stelle
welche gegen Hagelschlag versichert ist ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frift verlaufen . [ 1464

Bersammlung der Käufer an Ort
and Stelle .

Nach dem Verkauf der Roggenfrucht
wird das ganze

etwa 83 Scheffell . große
schön arrond . Grundstück
in mehreren Teilen und im Ganzen

zum Verkauf , etvent . zur Ber¬

pachtung aufgefeht werden . Da
nur ein einmaliger Aussch beabsichtigt
ift , wird bei genügendem Gebot auf

sofortigen Zuschlag gerechnet
werden fönnen .

Der Boden ist fultiviert , von vor¬

züglicher Bonität und eignet sich daher
zu i glichen Anbau ; er wird & 8t

teils als Roggen - und teils als Wiesen¬
und Gntenlab benutt . Ein streb¬
famer Monn würde auf dem Grund¬

ftück, worin auf Wunsch ein Wohn¬
hans erstehtet werden fönnte , feta

ficheres Austommen finden .

Bu i bes gewünschten näheren Aus¬
funft ist gern bereit

N . Heyen ,
Rechnungssteller in Cloppenburg .

Gras - Berkauf .
Am Freitag , 30 . Junt d . I .

Vormittags 8 Uhr beginn .
soll das

Gras nebst Nachgras
in den zum Freiherrlich von Droste

Hülshoff ' schen Gute Füchtel
gehörenben lefen öffentlich meift¬
bistend mit geraumer Zahlungsfrist
verlauft werden .

Versammlung bei den , ,Lehm .
fuhlentämpen "

Vechta , 1899 , Jani 21 .

E , Fortmann .
Auktionator .

zu Holtrup .
Am

Dienstag , den 27 . Juni 1899 ,

Nachmittags 2 Uhr ,

gelangt in Bohmanns Gakhause
zu Langförden die in der frühe¬
ren Bekanntmachung näher beschrie¬
bene Kühlings - Stelle zum 2 .
Male zum öffentlichen Aufsatz .

Die Stelle hat einen Größen¬
inhalt von insgesammt 23 ha
60 ar 98 qm und einen Grund¬

#tener Reinestrag von 420 M .
07 Pie . Dabel befindet sich etwa

60 Scheffelfaat große Weide .
Der Verlauf soll im ganzen fonts
auch in einzelnen Parzellen ver¬
facht werden . Ebenfalls taun ein
Auffah der Stelle , in 3 größere
Eigenerftellen zerlegt , stattfinden .

Antritt nach abgeernteter nächst¬
jährigen Hauptfrucht .

Alle übrigen Bedingungen find
vorher beim Unterzeichneten zu ex¬

fahren , welcher auch Abschrifte ber¬
felben gegen Vergütung des Schreib¬
werts erteilt .

Vechta , 1899 Jani 19 .

E . Fortmann ,
Nuftionator .

Treber
abzugeben . - ] 1440

Hermanns Brauerei .

Vechta .

Eine neu eingerichtete

Wohnung
gum 1. Nov . su vermiet .

B . Hempelmann .

B . Debring , Vechta
empfiehlt sein großes Lager in

Regulier - und amerikanischen
Dauerbrand - Oefen ,

in schwarz , vernickelt und emailliert ,

Kochherde
in schwarz . Emaille und Majolika ,

Kesselöfen mit grosser Feuerung ,
roh , inoridiert und emailliert ,

Viehfutter - Schnelldämpfer
( Pat . Ventzki ) ,

ferner

sämtliche Baubeschläge
wie Thürdrücker , Schlösser , Hänge , Fensterstangen

2c . 20 . fomate

+ +

alle Guß und geschm . Eisenwaren .

Krieger - Verein , Dinklage .

Fahnenweihe
verbunden mit der

Feier des Geburtstages Sr . K. S. des Großherzogs
von Oldenburg ,

am Sonntag , den 2 . Juli 1899 .

Feftordnung :

Nachmittags 3 Uhr . Empfang der auswärtigen Vereine im Vereinslokale
beim Kameraden Franz van der Wal .

1/2 Uhr : Aufstellung der Vereine auf dem Marktplaße , wo der

W theakt und Enthüllung der Fahne stattfindet .

Hierauf Parade und Festzug durch den Ort zum

Schüßenhofe , wo die Feier d 3 Geburtstages Sr . K.
H. des Großherzogs durch die Festrede eröffnet wird

Sodann Konzert auf dem Festplaße und Abends
Feuerwerk .

Entree 30 Pfg á Person , Kinder 20 Pfg .

Bu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

der Vorstand .

Bezirks - Tierschau
am Dienstag , den 27 , Juni ,

bei Zeller Jak . Middelbeck

zu Dinklage .

Morgens 8 Uhr Eröffnung . 1 Uhr Festessen 3 Uhr Vorführung der

prämierten Tiere . 4 Uhr Verlosung . 6 Uhr Ball .

Die Tierschau - Kommission .

Bezirks - Tierschau
ZU

DINKLAGE

am Dienstag , den 27 . Juni .

Anmeldungen zu Teilnahme am Fest -Essen sind zu

richten an Franz Mäkel

Empfange oteje oge 25 Stück

Ms . Cormik Mähmaschinen ,
wovon sofort noch mehrere Maschinen abgeben kann . Durch An¬

bringung eines neuen Apparats mäht die Maschine das stärkste Lager¬

getreide vorzüglich . Preis 12 Mark .

Dieser Apparat wird zur Probe geliefert .

Dinklage .

Schöne dauerhafte

Corona¬
Fahr¬

räder

verschiedene Sorten am Lager , empfiehlt
zu billigen Tagespreisen [1481

Aug . Lübbehusen .
Vechta ,

Sämtliche Drucksachen

Better Dxxdezei zeb Berisg , J . Schlothans , Berleger .

B . Holthaus .

Empfehle [1496

dicken hiesigen und amerikanischen

Speck ,
Servelatwurst ,

Plockwurst ,
Mettwurst ,

Talg ,
Schmalz und

billigft .

Rüböl ,

J . Grote .

liefert prompt und billig die

Vechtaer Buchdruckerei A. -G. in Vechta I. O.



Oldenburgische Volkszeitung .
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Vectaer Beitung .
Biele Betten exigeix ! :

Batag , Daxzeleg a Gaming ! bas Sunse
Ingallage : alles " . selostei * L
1 Rast , Gel Bolt Boßegelkas ! * $ ig .

Centrumi . Orgen für bed Obenburgije

2 . Blatt .

Die höchste Zeit
wird es für die Postbezieher ,

die

Oldenburgische Volkszeitung "

für das

3. Vierteljahr (Jult , Auguft und September )
1899 neu zu bestellen .

Reiner versäume e 8 .

Preis fir drei Monate 1 M . ,

mit Pofibestellgeld 1 Mt . 25 Pfg .

Sandwirtschaftliches .
Der scharfe Rückgang der Getreidepreise ,
welcher seit einem Jahre wieder zu beklagen ist,
tritt am martantesten in die Erscheinung, wenn
man die Durchfanittspreise vergleicht , welche der
Denische Reichsanzeiger veröffentlicht . Nach seiner
Busammenstellung der Berichte von deutschen
Fruchtmärkten für den Monat Mat betrug der
Durchschnittspreis des Weizens bei einer auf 68

Marltorte fich vertellenden Verkaufsmenge von
51,708 Doppelcentnern 16,25 M. , gegen 16,16
Mt . im April d. J und 23,12 t . im Mai
1898 . Am tenerften war der Weizen in den
beyerischen Marttosten mit 17,56 wt , am billig
ften in den hannoverschen mit 15,08 Mt. Roggen
hatte bei einer auf 90 Marktorte sich verteilenden

Berkaufsmenge von 46,136 Doppe centner einen
Durchschnittspreis von 14,47 W. , gegen 13,96
Mt . im April d . J . und 17,30 Wt . im Mai 1898 .
Auch hier war wieder in den beyerischen Markt¬
erten der Preis mit 16,48 Mt. am höften ,
dagegen in den oftpreußischen mit 13,59 . am
niedrigsten. Die Gerste hatte bei einer auf 64
Marftorte fich verteilenden Verkaufsmenge von
10,679 Doppelcentnern einen Durchschnittspreis
von 13,83 m , gegen 14,60 t . im April d .
J. und 16,00 . im Mai 1898. Hier weisenMt .

die wirttembergischen Martioste mit 16,66
den höchsten Preis auf , den niedrigsten die schles¬
wigfchen mit 13,00 Mt . Hafer hatte bei einer

auf 96 Marktorte fich verteilendenVerkaufsmenge
von 49,485 Doppelcentrern einen Durchschnitts¬
preis von 14,51 Mt. , gegen 14,57 Wt . im April
5. J . und 17,22 im Wai 1898. Am höchsten
war der Preis mit 16,53 Mt. in den badischen

Weiberregiment

t .

nimmt selten ein gut ' End " .
(8ur Beherzigung den Frauen warm empfohlen.)

Die Frau hatte im alten Heidentum eine sehr
niedrige und unwürdige Stellung ; fie war ihrem
Manne gegenüber nur ein willenloses Werkzeug
feiner Launen und Leidenschaften , sie war die
Stlavin des Mannes , die nur schwere Pflichten
und Lasten , aber teine Rechte hatte . Nicht besser
ist ihr Los in den jezigen heidnischen Ländern ,
namentlich in solchen , in welchen die Bielweiberei
herrscht ; da muß das Weib wie eine Sklavin das
Feld bebauen und alle sonstigen mühevollen Ar¬
beiten verrichten , während der Mann sich einem
füßen Nichtsthun ergibt .

Ganz anders steht aber die Frau im Chriften¬
tume da . Jesus Chriftus hat die Retten der
Sllaveret zerbrochen , welche das Welb in der
elendeften Sllav rei gefesselt hielt ; er hat durch
die Einheit , Unauflöslichkeit und Heiligkeit des
ehelichen Bandes dem Weibe ebenso die ihm ge¬
bührende Stelle gesichert, als er damit die Willie
des Mannes in bestimmte Grenzen einschließt , die
ex nicht ohne schwere Verfündigung überschreiten
fann . Indessen bleibt auch im Christentume die
Frau immerhin noch dem Manne bis zu einem
gewiffen Grabe unterthänig , und sie darf sich
niemals zur Beherrscherin desselben und zum
Haupte der Familie aufwerfen woken . Geschieht
letzteres dennoch , führt die Frau die Alleinherr¬
schaft im Hause , so wird die von Gott festgesezte
Drdnung verkehrt, und die schlimmen Folgen dieser
Berlegung fönnen nicht ausbleiben .

Leider sind die Ehen , in denen die Fran die
Herrschaft an fich gerissen hat , so selten nicht .

Dammer Nachrichten .
3xsis :

Jufersie ca bem bangalam , his Bzosing Hannover und
Bremen ble Baigelle abn base a 10 B . , and * * *
Ben Gegeben 1 Pls . Bel Bieberbulang Sabeut . Rabatt .

Askerland nub bis angesagembes Recife .

Vedta , Samstag be 24 . Juni 18399

Marttorten , am niedrigsten mit 12,58 M . in
den schlesischen . Gegenüber dem Vormo : at find
also die Preise von Weizen und Roggen um 9
bezw . 51 Pfg . gestiegen , die von Gerste und
Hafer aber um 6 bezw . 77 Big . gefallen , gegen¬
über dem Monat Mat 1898 aber die Preise aller
Getreidearten gefallen , nämlich Weizen um 6,87
Mt . , oder um 29,7 Prozent , Roggen um 2,83
Met . , oder um 16,4 Prozent , Hafer um 2,71 W. ,
oder um 15,7 Projent , Gerste um 2,17 Mt . ,
oder um 13,5 Prozent . Beachtung verdieat auch ,
daß es lauter süddeutsche Marforte sind , welche
die höchsten Preise erzielen, nämlich für Weizen
und Roggen b. yerische , für Gerste wärit mbesgische
und für Hafer badische . (Köln . Boltezig .)

-

doch größer und schwerer , als dieses , tft . Dieses
Hahn soll sehr wetterhart sein , also Sommer und
Winter ohne Schaden im Freien sich aufhalten
können und viele , sowie sehr große Eies legen ,

welche je 70 - 85 Gr . wiegen . Auch ohne daß
der Stall gewärmt wird , dauert das Eierlegen ,
wenn auch natürlich in vermindertem Umfange ,
fost . Das Schlachtgewicht beträgt vier bis fünf
Pfund . Zum Briten müssen freilich antece
Hinzen , am besten Brahmahennen , die als gute
Brüterinnen bekannt sind , verwendet werden , weil
die Hanne der geschilderten Kreuzung zam Brut
geschäft sich nicht eignet. Bei der Bucht hat man
darauf zu achten , daß immer wieder frisches Blut
zugeführt wird , weil sonst Estattung erfolgt .

Gegen die Klanensenche
hat Delonomievat Ferd . König (Ellinger) einen
Klauenfchuh hergestellt und denselben sih paten¬
tieren lassen. Solche Klauenschuhe werden den
Rindern überzogen , welche heftige Schmerzen an
den Klauen zu erkennen geben, und bei denen zu
befürchten steht , tak tafolge der Entzündung die
Klauen fich lösen tönnten. Mit diesen Klanen¬
schuhen follen schon hübsche Erfolge eritelt worden
fein , selbst wenn die Rcantheit bereits ziemlich weit
vorgeschritten war .

66 . Jahrgang .

| Burgundia -Leipzig und Alemannia -Greifswald mit
28 , Tulcania -Königsberg mit 24 , Carolina -Graz
mit 22 , Silefia -Halle und Alanta -Stuttgart mit
21 , Gothia - Erlangen und Ferdinandbea -Prag mit
18 , Fear conia -Machen mit 16 , Palatia -Göttingen
mit 14 , Badenta -Straßburg mit 11. - Die
Bahl der in loco anwesenden , noch immatr ' cu¬
Iterten Mitglieder beträgt 875 . Auch hier steht
an der Spiß : He chnia -Freiburg mit 71 ; enania¬
München hat 60 , Winfridia - Breslau , Bavaria¬
Bonn , Mailo nannia -Würzburg , Sironia -Münster
je 50 , Rheno -Franconia -München 47 , Guestfalia¬
Tübingen 46 , Arminia -Heidelberg 41 , Austria¬
Innsbruck 39 , Rhenania -Marburg und Rheno¬
Guestfalia -Riel je 37 , Nor ' ca -Wien 33 , Suevia¬
Berlin 29 , Binder cia -München 27 , Haffo -Rhenanta¬

Die wahre Ursache der „ Lenteust " Gießen 24 , Burgundia -Leipzig und Alemannia¬
auf dem Lande haben nun die Gastwirte ent¬Gastwirte ent¬ Greifswald je 23 , Tui conia-Rönigsberg 22,
deckt. Auf dem in Dresden vor turzem abge¬ Silefia -Halle 18, Frar conia-Aachen 16, Gothia¬
haltenen 26 . Deutschen Gastwiststag , der von Erlangen 15 , Carolina -Gras 14 , Teutonia -Fret¬
etwa 1300 Gastwirten aus allen Teilen Deutsch . burg i. Schw. 12 , Ferdinandea -Prag 11 , Badenia¬
lands besucht war , erklärte nämlich der Vorsitzende Straßburg und Alanta -Stuttgart je 10 , Palatia¬
bei Besprechung eines Antrages bezüglich der Göttingen 9. Neu eingetreten find zu Anfang
Taugbelüftigungen, zu bedauern sei tie zunehmende des Sommer -Semesters 166 Mitglieder . Ein¬
Beschränkung der Tangluftbarkeiten. Die Regie¬ schließlich der Philiftrierungen ergiebt sich gegen
rung zerbreche sich seit Jahren den Kopf , woher das letzte Winter -Semester ein Gesamtzuwachs
die zunehmende Landflucht der Arbeiter herrühre. von 191 . Auf die einzelnen Studienfächer ver
Eine Enquete über die Zunahme der Tangbe¬ teilen sich die Mitglieder folgendermaßen : 223
schränkungen würde sie gewiß auf die richtige Studierende der Theologie , 461 der Recht - undDer KartellverbandFährte bringen . Man fönne es dem Landarbeiter Staatswissenschaft , 274 der Medizin , 208 ber

nicht verdenken, wenn er der zunehmen ea Lang- der katholischen deutschen Studentenverbindungen philosophischen, 76 der technischen und chemischen
weile in den ländlichen Gasthöfen zu entfliehen (farbentragende) zählt nach dem als Beilage zu

Fächer . Der Herkunft nach fnd 751 Preußen
trachte. Der Einwurf , daß die Tangluftbaskeiten Nr . 2 der Atademia vom 15. Juni 1899 er - (davon 216 Westfalen , 176 Rheinländer , 154

die Bölleret und Liederlichkeit förderten, ſet un- schienenen Mitglied rserzeichnis 28 Verbindungen Schlefter), 182 Beyern , 63 Württemberger, 132
berechtigt . Auf der anderen Stite stoße man mit an 27 Hochschulen des deutschen Ratches , Defter 150 Defterreicher und 34 Ausländer. Im letzten

Sonstige Reichsdeutsche, davon 10 Oldenburger ,

den Beschränkungen die Gastwirte vor den Kopf, reich und der Schweiz und ist damit der an
denen ſchließlich ihre Anhänglichkeit an die Regie. Berbindungen zahlreichste Berbend kath. Studenten- Winter-Semester sind neu gegründetdie Frar conta
rung verloren gehe. Es müsse immer und immer Korporationen. Er ist jest vertreten an sämtlichen in Aachen und die Rheno -Far conia in München,
wieder gegen die Einschränkung protestiert werden. Universitäten des deutschen Reiches mit Ausnahme lettere durch freiwillige Teilung der sonst au
Mit Gründen , wie sie f. 8. Herr v. Buttfamer von Jena und Rostock, an den techn. Hochschalen großen Renania . Neuerdings ist an der techn.
ausgeführt habe : „ Ich tange ja auch nicht ! " zu Aachen , München und Stuttgart , den öfter- Hochschule zu Berlin die Borusso-Seronia ge¬
(Heiterkeit) dürfe man den Gastwirten nicht fom- reichischen Universitäten Graz, Innsbruck, Prag grünbet, welche 11 Mitglieder hat und ihrer
men (Beifall). Die Versammlung beschloß, eine und Wien, und der Universität Freiburg in der baldigen Aufnahme in den Kartellverband ent¬
entsprechende Eingabe abzusenden . Daß aber nicht Shweiz. Die Gesamtzahl der Mitglieder be- gegensteht. Borost des Birbandes ift zur Zeit
schon längst andere Leute auf dieses Mittel, der trägt 1307. Die stärkste Verbindung ist Herchata- Winfridia . Die Monatsschrift desselben mit dem
"Leutenot" auf dem Lande abzuhelfen , gekommen Freiburg i. Br. mit 105 Witgliedern ; es folgen Tel Alademia hat mit Mat d. J. ihren 12.
sind, und man nun den Gastwirten den Ruhm Renania-München mit 101, Saronia -Münster mit Jahrgang begonnen und erscheint in jährlich 12
lassen muß, dieses El des Columbus aut findig 97, Martomannia- vzburg mit 96, infsidia- Nummern in einer Auflage von 3500 Exempl.
gemacht an haben . Breslau mit 83 , Austria -Jansbruck m' t 81 , 8a - Im Freundschafts -Verhältnis zum Rastelverband

varia -Bonn mit 79, Guestfalia-Tübingen mit 58, ftehen Saro -Silesia Han over mit 36 (fämilich
Norica-Wien mit 57 , Suevia -Berlin mit 53 , in loco), Afcania -Bonn mit 38 (27 in loco),
Rheno-Franconia -München mit 47 , Arminia Normannia -Karlsruhe mit 10 (fämtlich in loco) ,
Heidelberg mit 46 , Rhenania -Marburg mit 40, Naffovia-Darmstadt mit 27 (17 in loco) , Ger¬
Rheno-Buestfalia Riel mit 39, Teutonia-Freiburg mania-Berlin mit 22 (11), Lovania-Löwen mit
i. Schw. mit 38, Haffo -Rhenania-Gießen mit 34, 21 (17) Mitgliedern.
Vindel' cia -München (Techn. Hochschule) mit 32,

Als sehr lohnendes Wirtschaftshnhn

wird folgende Kranzung empfohlen . Hähne, welche
aus der Krenzung des Winostahahnes mit der
Wyandottehenne hervorgegangen, werdenzu Minor¬
tahennen gebracht und liefern so ein Huhn,
welches , dem schwarzen Minoska äußerlich ähnlich, |

-

seiner Briefe . Er schreibt : Der Mann ist das

Haupt des Weibes , wie Chriftus das Haupt der
Kirche ist " . " Die Weiber seien ihren Männern
unterthänig, wie dem Herrn " . " So wie die
Kirche Chrifto unterworfen ist, so auch seien es
die Weiber ihren Männern in Alem " . Auch
der hl . Apostel Petrus sagt ausdrücklich : Die
Weiber sollen ihren Männern unterthänig sein " .

Unter dem Weiberregimente leidet auch das
häusliche Glück. Die Frau hat weniger Erfahrung
wie der Mann und urteilt im Allgemeinen nicht
so flar und leidenschaftslos wie dieser . Daram
geht das Urteil des Beibes oft irre und verleitet
zu allerlei verfehlten Handlungen . Besonders ift
manche Frau darauf versessen , übermäßige Geld¬
sammen auf schöne Kleider und andere Luxas¬
gegenstände zu verschwenden.Nährt gegenstände zu verschwenden . Läßt ihr der Mann
hierin freien Willen , so wird er balb die traurige
Erfahrung machen , daß sein Vermögen zusammen
schmilat, wie Märgschnee an der Frühlingssonne .

Die Gründe für diesen Uebelstand können ver¬
schiedener Art sein ; in allen Fällen wird aber
bei der Frau eine angeborene , mit Stolz und
Eigenfinn verbundene Herrschsucht vorliegen, welcher
dann in der Regel auf Seiten des Mannes eine
zu große Nachgiebigfeit and Charakterschwäch
gegenübersteht . Ja vielen Fillen liegt der Grund
in einer verkehrten Jugenderziehung der Frau .
Lassen die Eltern ihrer Tochter von Rindheit an
allen Willen , befriedigen sie jebe ihrer Launen ,
dann wird die Tochter fich später entweder gar
nicht oder doch nur äußerst schwer dem Willen
ihres Mannes unterwerfen wollen . Auch die
fogenannten Geldheiraten haben fast immer ein
Weiberregiment sur Folge . Wer nach Gelb
heiratet " , sagt ein alter Spruch , der verkauft
seine Freiheit " . Ein ähnlicher lautet : „Nährt
bas Weib den Mann , so muß er ihr Spielmann
sein " . Darum behauptet ein suffisches Sprichwort :

Auf der Welt ist Nichts elender , als eine reiche
Frau zu haben " . Die Weiberherrschaft verstößt
zunächst gegen die göttliche Anordnung . Das

Weib " , sagt der heilige Auguftinus , ist nicht aus
dem Haupte , sondern aus der Seite des Mana
gebildet , damit fte erkännte , daß sie ni
des Mannes set , sondern ihm untert
müsse " . Hierzu kommt der bestimm
Gottes an das erste Weib : „Du f
der Gewalt des Mannes sein , und er
Dich herrschen " . Deshalb erteilt der r
dem Manne die Mahnung : Gib

nicht Gewalt über Deine Seele , dai
über Dich herrsche, und Du zu Schand
Im neuen Bunde ist an dieser St
Beibes Nichts geändert worden . T
der Hl. Apostel Paulus an verschiede

PP

Selten ist ein Mann so schwach und willenlos ,
daß er zu allen verkehrten Maßnahmen seiner

Frau stillschweigt und nicht auch seinen Willen
CUL

vett

Wo die Frau regiert und herrscht , geht Alles
zu Grunde ".

Ein anderes behauptet sogar :
„ Besser sterben oder fallieren ,

Als an die Frau das Zepter verlieren " .
Von den traurigsten Folgen find solche Zu¬

stände für die Erziehung der Kinder . Diese kann
nur gedeihen , wenn beide Eheleute zusammen¬
wirken und nach vernünftigen Grundsägen gemein¬
schaftlich zu Werke gehen. Wenn aber die recht¬
haberische und herrschsüchtige Mutter dem Vater
alle Augenblide entgegentrozt ; wenn fie auch die
besten Erziehungsmaßregeln des Mannes bloß
darum verwirst , weil sie von ihm und nicht von
the herrühren ; wenn die Mutter alles tabelt , was
der Vater von den Kindern fordert und alles
gut heißt , was der Vater verbietet ; wenn fie
nicht bulben will , daß der Vater das Büchtigungs¬
recht an den Kindern ausübt , dann müssen diese
notwendig in Grund und Boden verdorben werden .
Dies bezeugt auch ein alter Spruch mit den
Worten :

Bieht Vater hott und Mutter haar ,
Wird aus den Kindern böse Waar ! "

Möchten doch alle Frauen diese Wahrheiten
fich recht zu Herzen nehmen und sich niemals
eine Herrschaft anmaßen , die ihnen durchaus nicht
autommt , und so viele Schäden im Gefolge hat .

Die Männer müssen wohl zusehen , daß sie
nicht durch schwachherzige Nachgiebigkeit , Trägheit ,
Bequemlichkeit oder andere Charakterfehler die
ihnen gebührende Oberherrschaft im Hause an ihre
Fraum verlieren und so, wie es im Volksmunde
heißt , unter den Pantoffel kommen . Solche , Pan¬
toffelhelden " werden gewöhnlich verachtet , und
müssen sich allerlei Spöttereien und Verhöhnungen



Stimmen aus unserem Leserkreise .
(Dene Berantwortlichkeit der Redaktion .)
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nafelang hier einen Hafen, dort Hühner 2c. vor ließen alle Gäfte die Wirtschaft. Man hatte bei Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.

wört¬

der ganzen Angelegenheit vergessen , die „Braut "

um ihre Neigung zu befragen . Daher fam es ,

daß fie ihrem so spendablen Schah auf seinen

später erfolgenden Antrag einen verblüffend wir¬
tenden Korb" gab. Heute weigert sich nun der
abgewiesene Freier , die 8 che an bezahlen . Der

in Aussicht genommene Schwiegervater will dies

aber auch nicht thun , und so wird aller Voraus¬

ficht nach diese Verlobungsfeier in der Wirtsstube

noch ein gerichtliches Nad spiel haben .

Cours Bericht getauft verkauft
bom 19 . Juni 1899 . % %

8 %%% Deutsche Reichs- Anleihe , abgeft. un
fündb . bis 1905 98,90 , 99,45

98,99 99,45
89,10 89,658 %

% Deutsche Reichs-Anleihe dito
bito

8 % alte Dlbenburgische Consols .

3º

01 Hexe ( halbjährl . Zinszahlung ) 98 ,
8 ) ,

8 %

Bodencredit -Anstalt des Herzogt .

98 , 99 ,

8° 10°
90

" 90 ,

%%% Schuldverschreibungen der staatl .

Oldenb . (seit , des Juhab . Kündbar ) 98,50 99,50

Dibenburg . Bekmaten -Anleihe

Preußische consolidirte Aniethe,
98,80 99,35

bito
Dito

99,10 99,65
81,10 81,65

99 53

99 . 50
97 ,

B
8%

abgeft . , autündb . bts 1905

8 Bremer Staats - Anleihe vox 1898

Butjadinger , Wildeshauser , Stoll¬
hammer

40%
4% sonstige Oldenburger Communal¬

Die ersten Siegeszeichen aus
China , welche bei der Besetzung Riautschou' s
eine leichte Beute unserer Marine wurden , find
nunmehr in Riel eingetroffen und dem historischen
Museum der Marine - Akademie eingereiht wor¬
den. Die Sammlung umfaßt zwei leichte Krupp¬
sche Kanonen, drei alte Wallgeschütz , Geschoff ,
Säbel , Schwerter , Pjetle , Bogen und mancherlei
andere Waffen, die an sich ganz interessant find ,
aber daneben ein grelles Licht auf das Armee¬
wesen des himmlischen Reiches werfen . Eines
der Geschütze , ein halbverrosteter Hinterlader aus
dem Jahre 1872 , befindet sich in einem erbärm¬
lichen Zustande , da die Chinesen überall herum¬
gefl dt haben . Die Räder der Kanone haben
beispielsweise die Stärte eines Fahrradreifens 40%
und die kleine Deichsel läßt erkennen, daß es mit
dem Vorspann auch nicht weither gewesen ist.

den Schritten des harmlosen Wanderers die Flucht

In Nr . 137 der Nachr . für Stadt n. Land " ergreifen sieht. Gerade im letzten Jagddegennium

findet sich aus dem Münsterlande " ein Artikel habe ich das meiste Wild zur Strecke gebracht.

( in N. 67 . d. Bl . abgedruck ) , welches für eine Nan fommt eine Behauptung des werten Herrn

abermalige lenderung des erst im letzten ordent - Verfassers, die mich wirklich zweifeln läßt , ob

lichen Landtage ges Haff nen Jagdgesezes Propa - der Herr aus dem Münsterlande stammt . Ich

ganda macht und in welchem ber völlige Neder - für meine Person , und ich glaube ein gut Stfid

gang des Wildflaudes im Münsterlande in nicht all derer , die diesen Satz gelesen haben und im

allzuferner 8 -it mit prophetischer Simme vor - Münsterlande bekannt sind , werden m' r bipflich¬

hergesagt wird . Ih will mich nicht damit be- ten . Der Her behauptet nämlich eine Be¬

faffen , über den Einfluß , den das Verbot der hauptung ist allerdings bekanntlich leicht

Jagd auf weibliches Reh - und Birtwild und eine lich folgendes :lich folgendes: „Man hoff: hier zuversichtlich,

Verschässung des jezigen Jagdgesetzes in Bezug daß die Regierung die Bestrafung des Käufers
auf die Bestrafung des Käufers von geschlingtem ( nämlich des Käufers von geschiingtem Wild )

Wild auf die Hebung des Wildstandes ausübt , beim nächsten Landlage nochmals beantragen und

au richten, ich will nur auf einige Punkte des fich nicht deshalb davon abhalten lassen werde ,

angezogenen Artikels hinweisen , welche, weil sie weil sie im letzten ordentlichen Landtage damit
nicht den Tatsachen entsprechen, einer Richtig - nicht darchgedrungen ift . Die Vollsmeinung hat

stellung bedürfen. Wenn der geehrte Herr Ver - fich zu ihrem Gunsten seitdem sehr geändert.
faffer zunächst behauptet, daß die Wildieberet im Man wünscht bier die Bestrafung des Käufers,

Münsterlande im großen Stile und von Jahr zu und wenn die Regierung hieran noch zweifelt , so

Jahr intensiver betrieben wird , so irst er sich doch raten wis thr , einmal Umfrage bei den Lokal¬

ganz gewaltig , die Wilddieberei ist vielmehr von behörden und Gemeindevorständen zu halten ;

Jahr zu ihr in stetea Rückgang begriff n und sie wird dann erfahren , daß wir keine vereinzelte

ift die Ursache neben der vorgeschrittenen Evil - Ansicht vertreten, sondra die allgemeine Bolts¬

sation in den hohen Strafen zu fachen, welche meining vertreten, wobei wir natürlich voi den
gegen Wildbiebe erkannt werden. Ich habe in Kreisen, aus denen die Wlderer sich hauptsächlich
meinen Jugendfahren und im Mann saltes große retentieren , als Schäfer , Heuerleute, Dienstknechte
ansehnliche Bauern gekannt , welche schlingten und und Arbeiter , absehen . " Bester Herr , ich bin

au hunderten fand ich beim Spaziergange und hier im ganzen Wüafter lande weit und breit br¬

auf der I gd Schlingen aufgestellt , und niemand fannt, und ich will mich nicht bräften, wenn ich
erblickte im Schlingenstellen ein unwürdiges, in sage, daß ich die Münsterländer durch und durch
den Augen der Mitmenschen sie hunterfeßendes tenne, und mit ihren Ansichten über das Jagd¬
Handwerk , es schlingte eben jeder , der Bauer , der gesetzt vertraut bin und so sage ich Ihnen denn ,

Knecht, ob arm oder reich, ob Städter oder Land - daß abgesehen von einigen höheren Beamtea

bewohner . Jetzt ist das ganz anders, ich möchte aber längst nicht von allen Sie unter tausend
frei behaupten, unter hundert mit mehr oder Eingesessenen faum zehn finden werden, welche
weniger Grund ansässigen Landleuten giebt es sich Ihnen anschließen . Sie geben der Regierung
taum einen , der noch schlingt. Ausnahmen giebt ben Rat Sie versteigen sich allerdings zu

hohen Dingen einmal bei den Lokalbehörden
überall , sogar unter den Jägern , abgesehen von hohen Dingen

und GemeindevorständenUmfrage über die Voltsden sog . „ Madjägern " , giebt es auch unter den
nobeleven" welch , die die Aasjägerei nicht ver- meinung hinsichtlich der B fir fung des Käufers

abscheuen und das Wild nehmen , wo sie es trie - von geschlingtem Ib au halten , sie werde dann

gen fö nen. Doch zurück zu den Schlingenstellern. die wahre Boltsmeinung erfahren. Der Regie¬
Die Schlingenstelleri wad jeht noch betrieben rung einen Rat zu geben, möchte ich mich richt
von einigen fleinen Eignern und hauptsächlich von unterfangen, nu: möchte ich wünschen , daß, so

Knechten, und auch diese stellen im Hinblick auf eine Umfrage veranstaltet werden , so winde die

die zu erwartenden hohen Strafen ihr Gewerb Regter ng sich an das Bolt und dann wird sie

die Stimme des Boltes hören, nicht in Ihremnach und nach ein , und seltener werden die Fäte ,

wo ich Gefahr laufe , in ein Hasenstrid su geraten . Sinne , Hrr Verfasser , sondern in einem ganz

Dann beklagt der Hers Verfasser den stetigen anderen, Ihren Behauptun zen grade entgegen
Niedergang unfecesWildstandes und sieht die Beit gesetzten Sinne, und Sie werden erfahren, daß

Sie mit Ihren Wünschen und Hoffen , mit geringern ,schon tommen , in welchir ter Hase als Rarität
gen Ausnahmen, vereinzelt daftehen . Den Dautgilt. N1, werter Herr , das erleben wir beide gen Ausnahmen, vereinzelt bastehen. Den Daut
des Münsterlandes , den Se der Regierung fürnicht Der Wildstand ist hier sogar ein aus¬
die von Ihnen angeregte Vorlage in Aussichtgezeichneter, das beweisen die unmossen Wild¬

sendungen , die von hier aljährlich in alle Welt ftellen, wird derselben gewiß werden, wenn sie
erfolgen , das beweiset ferner ein Spaziergang zu die Vorlage für noch lange Zeit im tiefflen Archie

(Cl . Wochenbl .)
jebiger Beit in Wild und Feld , wo man alle schlummern läßt .

getaleo laffen . So spottet z. B . etn deus yer

Spruch über dieselben :
Ich bin der Herz , sagte der Mann ,

Da saß er untes ' m Tische " .

Ich habe ein sonst im guten Rufe stehendes
Gasthaus getannt , wo die Hausfrau die unbe¬

schränkteOberherrschaft führte , während der schwache
und immer nachgiebige Mann nur eine gang er¬

bärmliche Nebenrolle spielte . Als einst ein vor¬Als einst ein vor¬
nehmer Herr fich für länger Aufenthalt ein

Bimmer bestelte und wie gewöhnlich mit der

redseligen Wirtin das Geschäftliche abgemacht

hatte , fagte er am Schluffe : „ Meine Sachen
fann wohl der Haustnecht da vom Bahnho e ab¬

holen " . Bei diesen Worten wies er auf einen

hinter dem Dien tauernden , recht dumm drein¬

fehenden Mann hin , welcher niemand anders war ,

als der Hers Gastwirt selber .

Mit dem 1 . Jalt d . J . wird die zur

Beit bestehende gemeinsame Rianten¬
versicherung sämtlicher Gmeinden bes

Amtsverbands Vechta aufgelöst und

burch eine für den Amtsverband ex¬

richtete allgemeine Distrantentaffe
erfest . Etwaige Forderungen an die
bisherige Kassen -Einrichtung bittel der
unterzeichnete Antvorstand bald¬
thunlich st . spätestens aber zum
1. Oftober bs . Js . bei ihm geltend

zu machen .

Behta , 1899 Jani 13 .

Amtsvorstand .

J . V . : Meyr .

Im Jahre 1900
waschen sich Alle mit der echten

Radebeuler Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co. , Radebeul -Dresden ,

well es die beste Seife für eine zarte ,

weiße Haut und rosigen Teint , sowie
gegen Sommersproffen und alle Haut¬
unreinigkeiten ist . à St . 50 Pfg . bet

Franz Krümpelbeck und Gebrüder
Terwelp in Vechta . [874

Lupinen &Seradella
ſowie

verschiedene Klee¬
und Grassaaten

empfiehlt

B . Schillmöller .

-

Permisites .

Der voreilige Verlobungsschmauß .

Saß n jüngst zwei Landwirte des Sonntags bet

einem Glase Bter in einer Wirtschaft zu Thedin¬
gen beteinander . Beide sind Wittwer mit schon

erwachsenen Rindern , möchten aber doch noch ger
au gerne in den Hafen der Ehe ein aufen . Hös'

Hans " , sagte der ein , gib mir Deine Tochter
zur Frau ! Der Andere machte diese und jene

Ein sände . Der erstere stellte sich dem gegenüber
mit seinem Gelbe , seinen Wiesen und Aeckern as

Wenn Du zufriedeneine sehr gute Partie hin . Wenn Du zur eben
bist " , sagte der Erstere schließlich, so gebe ich fürbist " , sagte der Erstere schließlich, so gebe ich für

die genje Gesellschaft in der Wirtschaft so viel

z inten , bis e genug haben . Hier meine3 inten , bis e genug haben . Hier meine

Hand , topp !" „Ich schlag ein " , sagte der Audere .

Des Wein floß in Strömen , schwer bezecht ver¬

Versammlung
der Landwirtschaftsgesellschaft,

Abteil . Vechta ,

Ein zahmer Storch ist ständiger Gaft in

dem Hotel zur schönen Aussicht zu Höchst a . M.
Derselbe stammt aus dem benachbarten Saffen¬
heim , wo er vor zwei Jahren aus dem Nefte
fiel und fünftlich ernährt und großgezogen wurde.
Im vorigen Jahre ging er in den Besitz des

Hoteliers Hartmann an Höchst über . Er geht in
den Gänzen, Höfen und im Garten umber, er
stolziert ungeniert zwischen den Gästen dahin,
schreitet besonders geen ühes die Grenzmaner des
Gartens und genießt die schöne Aussicht auf den

Garten und das jenseitige Gelände . Einmal
machte er auch dorthin eines Ausflug, lehrte
aber sogleich wieder in sein Heim qued . Seine
besten Freunde find die Hande des Hauses , mit
denen er stundenlang posterlich spielt. Seine

den Schnabel . Er verwundet jedoch feines , son¬Feinde find die Kinder; er lehrt gegen sie sofort

bra hält immer kurz vor dem Angriffsotjelt ein .

Sein Hß gegen die Kinder rührt daher , daß
solche ihn öfter genedt hatten. Er fraß anfangs
nur Fische , welche am Main jederzeit zu haben
stad, und verschmähte sojar das Nationalgericht
seiner Bunst, nämlich Frösche. Iht frist er ste

Fischen . Von den Säften ihm zugeworfenegern, nährt sich aber nach wie vor meist von

Speiserefte: Haut , Knochen, Käse 2c. nimmt er
in seinem Schnabel, läßt sie j doch unverzehrt
wieder fallen. Manmal steht er so unbeweglich
da , daß der eintretende Gast meint , er sei aus
Gyps fünftlich hergestellt . Der Ruf des Besizers :
" Jakob , Jakob " weckt ihm aus seiner starren

Rute , er schant neugierig um sich und schreitet
mit seinen großen Beinen aus . In der Wasch¬

tüche und an der aufhängenden Wäsche macht er

sich ebenfalls gern zu schaffen, es zupft on legterer
hin und her und macht fich 8itvertreib . Wo

etwas los ift , erscheint er als sachverständiger
Buschauer . Mit dem Hause ist er ungertrennlich
verbunden ; auch im Herbste zog es ihn nicht

nach Süben . Kälte lönnen die Störche ziemlich

vertragen ; wie bekannt , tehren fie oft schon Ende

Februar in Schnee und Eis zurück . Nir der

Mangel on Nahrung scheint fie fortzutreiben .

Da es unserem Jakob aber nie an Nahrung ge¬

bricht , so bleibt er fingerweise zu Hause . Nur

einen Fehler hat der Liebling aller Gäste an sich :

ex ist nicht stubenrein Das Tier ist schön und

and groß gewachsen , Bau und Gefieder sind sehlerfret .

Herren - , Knaven ,
Kinder hüte u . Müßen ,

Cylinder - Hüte

Donnerstag, 29. Juni (Beter und habe stets auf Lages. Ferner empfehle
Paul ) nachmittags 4 Uhr , beim Wirt
Albers in Westrup .

1. Vortrag des Herrn Schulvorstehers
Lohaus über das Ackerland und seine
zweckmäßige Bewirtschaftu g .

2. Wahl der Delegierten zur Central¬
ausschußsizung .

3. Besichtigung von Neukulturen .

Makulaturpapier
zu haben in der Expedition b . 81 .

Herren - , Damen¬

u . Kinderschuhe ,
Gummischuhe ,

Sticfel u . Pantoffeln
in großer Auswahl .

Clem . Arck .

HEINRICH LANZ , Mannheim.
Grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Möbeln

0
Anleihen

8 % Butjadinger Amtsv ., Hohenkirch .

$ % sonstige Oldenburger Communal¬
Anleihen 97 , 98 ,

31 % Nürnberger Stadt -Anleihe . . . 95,70 96,25

340 Dortmunder Stadt -Anleihe

4 %

4 ° 10
40

4 %

4%

3%

4 %

4 %

4%

8 %

10
Mannheimer Stadt -Anleihe

4%

8 %

40%

4 %

40%

95,15 95,70
100,95 101,50

Eutin -Bübeder Betor - Obligationen 100 ,

Mostan Windan - Rybinsk - Ei¬$

senbahn - Prioritäten , gar .
Njäsau -Urals ! Eisenbahn - Priorität .

staatlich garantiert
alte Italienische Rente (Stüde von

10000 Frcs . and darüber )

Italtentsche Rente (Stüde von 4000
und darunter )

Staltentsche Eisenvahn-Prioritäten ,
garantirt
(Stüde von 500 Sire im Bertant

1 % höher . )

Ungarische Gold - Rente ( Stücke von

2025 M . )
bo .

. 100 , 100,55

100,10 100,65

94,60 95,35

59,50 60,05

9 99,60 100,35

(Stüde von

1012 m . 50 Pfg .)

Transvaal - Eisenb . - Oblig . von 1899 ,

ftaatl . gar .

Pfandbriefe der Preuß . Boden¬
Credit - Attien -Bant Serie 7 and 8 ,

natündbar bis 1907

do . do . , Serte 17 , ankündbar bis

1906

Pfandbriefe
'

Dez Mecklenburg .

Hypotheken - und Wechselbaut , bis
1905 xalindi ar

fandbrief der Mecklenburg¬

-

96,6 ) 97,15

95,20 95,75

, 101,73 102,25

95,70 96

Hypotheken- u . WechselbankSerie I ,

unfündbar bis 1909

Glashutten - rtoritäten
rüdzahlbar 102

Warps - Spinnerei - Brioritäten , rütd¬

zahlbar 105

Oldenburgische Landeskant-Action

. 101,90 102,20

101 , 102 ,

10 %,
158 ,

: 104 ,

(40 % Einzahlung und 4 % Bins
vom 1 . Januar . )

Oldenburgische Glashütten - crien (4 %
8ins vom 1. Januar )

Oldb . Portug . Dampfsch . Shed . - atten

(4 % Bins vom 1 . Janner )

Warps -Spinneret -Prioritäts - Action III .

Emission (4 % 8tus v . 1. Jan . )

Wechsel auf Amsterdam tazz für R. 100
in Mart .

Wechsel auf London tarz für 1 2ftr in Mt . 20,87
167,70 168,50

Wechsel aufNew-York . für 1 Dollar inWit. 4,16
Holland . Banknoten für 10 Gulden in Wit . 16,75

An der Berliner Börse notirten gestern :

Didenb . Sparx . Beth¬
Bant - Acties .

Oldenb. Elsenhütten - c-
tien Anguütfen . . 158,60 Proz . bez .

Oldenb . Berfich. - Get .- e-

NB .

Hen pro Stüd
Discont der Deutschen

Reichsbank 4°

-

Darlehnszins do . do . 5 .

Unser Bins für Wechsel 41 % -
dito Conto - Corrent 5 .

20,47
4,21

Die 5 % Mannheimer Stadt - Anleihe bringen

wir bis weiter regelmäßig zur Notiz .

Berantwortlicher Redakteur : Julius Göttte in Weate .

in allen Sorten , dauerhaft u . billig ,

Sofas
von 45 Mk . an ,

Kleiderschränke, * * *
* * * Küchenschränke ,

Bettstellen mitund ohne
"Matraken ,

Große Auswahl in

Stühlen ,
[ 349

sehr billig .

Spiegel , Reisekörbe und
alle Korbmöbeln u . s . w .

em fi hlt das Möbelager von

Aug . Gerhardi , Beta .

Die Acker und Gartengeräte

Planet Junior "

Combinierte Samendrill ,

Doppelradhacken ,
Säemaschinen ,

Pferdehacken

J . Holthusen ,cmpft hlt

Kataloge gratis und franko .
Wehe , Poststation Kirchhatten ,

"

Mats und Mutsmel ,

Gerste Gerstenmehl ,

Roggen No genmehl ,
Netsmehl I und II ,

Baumwollsaatmehl 58/62 %

Leinmehl ,

Weizen - und Roggenklete ,

Weizen - , Buchweizen - und

Roggenfein -Mehl ,

Chili - Salpeter ,
Thomasmehl , losen Kainti ,

Futterknochenmehl , sowie

sämtliche Kunstdüngerstoffe ,
Antrazit - und Hausbrand¬

Nußkohlen
empfiehlt billigst

D. Schröder ,
Fechta . Schneiderkrug .

Hierzu die Sonn¬

tagsbeilage „Saiderofen."

11



Fahrplan für die beiden Pilgerzüge

Abfahrt.
morgens

9. 50 Ab Lohne

am 2 . und 3 . Juli .

abends morgens
Ant . 11 . 43 10 . 06 Ab Oldenburg

10. 13
10. 20
10. 31
10 . 40
10 . 52
11 . 25

"
"

abends

9 . 51

Krimpenfort 11 . 33 Ahlhorn
"1 "1

Hagen
11 . 23" Höltinghausen

An 11 . 09
10,25
10 . 13"1

Vechta 11,13 Cloppenburg 10 . 00
"

11

Faltenrott 11 . 07 11 . 17 Nutteln11 11
11

Calveslage 10 . 56 11 . 28 Hemmelte 9. 43
11 "1 11

"
Langförden 10 . 47 11 . 43 Essen 928

" " 11

Schneiderkruz 10,36 Brokstreet 9,20
"

Ahlhorn 10 04 12 . 05 Quatenbrück Ab 9 . 15
""

Höltinghausen 9. 52 An 9 . 04
91

"1 Cloppenburg{
Abf . 9. 42 12 16 "1 Badbergen 8 . 54"

Ant . 9 . 24 12 . 32 "1 Bersenbrück 8. 39"

" Essen
8 . 53 12 44 11 Alfhausen 8. 28

"1

12 . 38 Quakenbrück 8 . 41 1 . 45 An Osnabrück 26

2. 05 Ant . Osnabrück Abf . 7. 30 2. 35 Ab Osnabrück An

4 . 01
Abf .

An Westbevern Ab 553

2. 35 Abf . Osnabrück
Ant .

Ant . 7 . 01

4. 01 Ant . Westbevern Abf . 5 . 53

11 . 54
12 . 24

"

7. 54
7. 01

Auf der Hinfahrt wird bei Krimpenfort , Hagen , Höltinghausen und Brofstreet

nicht an gehalten ; auf der Rückfahrt wird auch bei diesen 4 Stationen angehalten .

Amt Cloppenburg . Bet den in diesem Frühjahr vorge¬

nommenen Nachförungen von Stter n find :
a ) angefört :

1. ter Stier bes 8ellers H. Dockmann zu Baren , 1 J alt , rotbunt

mit Blesse . 2 der Stier des Bellers B. Bahlmann zu Ambühren , 1 J . 1

M. alt , rotb . mit Blesse . 3 dir Stier des Gemeindevorst . Jos . Mehr zu

Hemmelsbühres , 1 J . alt , rotb . mit Stern und Schnippe . 4. der Stier des

Bellers Jos Götting au Bokel , 1 J . alt , rotb . mit Stern und Schnippe . 5 .

ber Stier des Beers Wilh . Stenkhoff zu Mintewebe , 1 J . alt , rotbunt mit

Stern . 6. der Stier des Pächters Jos . Spille zu Botel , 1 J . alt , ro ' bunt

mit Stern und Schnippe . 7. der Stier des 8 Wers G. Vorwerk zu Cappeln ,

1 J . 2 M. alt , rotb . mit Bless . 8 der Stier des Zellers H. Averdam

au Schwichtler , 1 J alt , rotb . mit Blesse . 9. der Stier des Zellers Jos .

Rolfmeyr zu Sevelten , 1 J alt , rotb . mit Stern und Schnipp . 10 . Des

Stier des Bellers H Hellmaun au Sevelten , 1 J . 1 M. alt , rotbunt mit

Blesse . 11 . der Siter des Gemeindevorst . Th . Thöle zu Westeremsted , 1

J . alt , fahlbunt mit Stern und Schnippe . 12 der Sties des Bellers Franz

Werner zu Eft d , 1 3. alt , fehwarzbunt mit Stein und Schnipp . 13 .

der Stier des Bekers J . Frieling zu Bühren , 1 J . alt , rotbunt mil Blesse .

14. der Stier des Zellers H. Dirkhüfe zu Bühren , 1 J . 2 . alt , rotbunt

mit Stern und Schnippe . 15. der Stier des Zellers B. Wehenpohl zu

Bühren , 1 I alt , rotb . mit Blesse . 16 . der Stier des Zellers H. Mey ' r

zu Hölttnghausen , 1 J . alt , rotb . mit Bleffe . 17 der St ex des 8. Kers

3 . Hemme zu Ahausen , 1 J alt , hellrotb . mit Blesse . 18 . Der Stter bes

Bellers Gh . fl . Arkenau zu Broofftreet , 1 J . alt , zotbuut mit Bleffe . 19 .

der Stier des Zellers Carl gr . Beilage au Dfteressen , 1 J . 9 M. alt , rotb .

mit Bliffe . 20 . der Stier des 8 -Wers Frd . große Böhler zu Hrbergen , 1

J . 3 M. alt , rotb . mit Stern . 21 . der Stier des Zellers Bern . Brügge¬

bagen an Uptloh , 1 J . alt , rotb . mit Stern . 22 . der Stier des Bers

Franz Westendorf zu Dfteressen , 19 M. alt , toibunt mit Stern . 23 .

der Stier des Bellers Bern . Tösben zu Bartmannsholte , 1 J . alt , rotb . mit

Stern . 24 . der Stier de Bellers G. H. Töblefrefenborg zu Bevern , 1 J .

alt , soib . mit Blesse . 25 der Stier der Zelleriu B . Renten au Nenen¬

burnen , 1 J . 2 M. alt , roib . mit Stern und Schnippe . 26 der Stien des

Bellers Aug . Bischoff zu Huckelrieden, 1 J . alt , rotb . mit Stern . 27 . dre

Stier des Zellers Wilh . Möker zu Elbergen , 1 J . 2 M. alt , soibunt mit

Blesse . 28 . der Stier des Bellers C' em. Dopp zu Duderstadt , 1 J . alt ,

hellrotbunt mit Bls . 29 . der Stier des Bellers Th . Thole au Angelbed ,

1 J . alt , rotb . mit Stern . 30 . der Sites des 8llers G. Kanbrock au

Angelbed , 1 J 6 M. alt , rotb . mit Stern . 31 . der Stier des Zellers H

Wöfte zu Meerdorf , 1 J . 3 M. alt , rotb . mit Stern . 32 . der Stier des

Zellers A. Brunflaus zu Werwe , 1 J . alt , rotb . mit Stern . 33 . der Stier

der Bellerin Anna Ranest zu Ehren , 1 J . 1 M. alt , rotb . mit Bleffe . 34 .

der Stier des Bellers Bern . Hackmann zu Hemmelte , 1 J 2 . alt , rotb .

mit Bless . 35 . der Stier des Bellers Th . Robbers zu Gr . Roscharden , 1

J . 2 M. alt , rotb . mit Bleffe . 36. der Stter des Bellers H. Ahrens au

Hemmelte , 1 J . 1 M. alt , rotb . mit Blesse . 37 . der Ster des Bellers H.

Ostendorf zu Oldendorf , 1 J . alt , rotb . mit Stern und Schnippe . 38 . der

Stier des Bellers G. Meyes zu Hamstrup , 1 J 1 M. alt , rotb . mit Stern

und Schnippe . 39 . der Stier des Bellers Carl Raters zu Laftrup . 1 Jahr

alt , enib . mit Stern . 40 . der Stier des Zellers W. Wolfen zu Schnelten ,

1 J . alt , sotb . mit Blesse . 41 . der Stier des 8 Hers H. Gevir an Himmel ,

1 J . alt , rotb . mit Bliffe . 42 . der Stier der Zellerin Witwe Mahlmann

au Schnelten , 1 J alt , rotb . mit Blesse . 43 . der Ster tes Eignirs Th .

von Grönheim zu Diterlindern , 1 J alt , rolb . mit Stern und Schnippe .

44 . der Stien des Zellers Bern . Hülsmann zu Auen , 1 J . alt , rotbunt mit

Blesse . 45 . der Siter des Bellers J . G. R nfen au Barbriga , 1 9. alt ,

rotb . mit Blesse . 46 der Stier des Zellers B Gerdes an Lindern , 1 J .

alt , rotb . mit Blesse . 47 . der Stier des 8 - Mers Ant . Thoben zu kleinen¬

ging , 1 3 . 3 . alt , schwarzb mit Blesse . 48 der Stier des Bellers

Herm . Kruse zu Garen , 1 J . alt , rotb . mit Blesse . 49 . der Stier des

Bellers Heinr . Tepe zu Gingermühlen , 1 J . alt , rotb . mit Blesse . 50 . der

Stier des Bellers B. Janßen zu Auen , 1 J . 2 M. alt . rotb . , Stern mit

Schnippe . 51 . der Stier des Bellers H. Korfbage au Sohle , 1 J . 3 M.

alt , votb . mit Stern und Schnippe . 59 . der Stier des Bellers Wilh . Beet

zu Beheim , 1 S . alt , rotb . mit Stern . 53 der Stier desselben , 1 J . 1 .

M. alt , rotb . mit Stern . 54 der Stier des Bellers M. Hente au Kueheim ,

13 . 2 M. alt , rotb . mit Blesse . 55 . der Stier des Zellers H. Tholen zu

Garrel , 1 J . 1 M. alt , rotb . mit Blesse . 56 . der Stier des Bellers H.

Mehr zu Borsbruch , 1 J . 1 M. alt , schwarb . mit Stern .
b) abgefört :

1. der Siter des Bellers H. Lälen zu Dwergte , 1 J . 1 M. alt , rotb .

mit Stern . 2 . der Stier der Zellers G. Lübbers zu Wienöbft , 1 J . alt ,

roth . mit Blesse . 3. der Stier des Bellers E . Meynen zu Borthorn , 2 J .

alt , solb . mit Stern . 4. der Stier bes 8 -lers H. Huckelmann an Elbergen ,

1 J . 3 . alt , votb . mit Stern . 5. der Stier de Bellers W. Rolfes zu

intum , 1 J . 4 . alt , fahlb . mit Stern und Schnippe . 6. der Stier

be 8 Hers H. Gößling zu Lobbergen , 1 S. alt , rotb . mit Blesse. 7. der
Stier des Bellers G. Erone an Ahausen , 1 J . 3 M. a' t , fahlb . mit Blesse .

8. der Stier des Zellers Joh . Shengbier zu Brookfiseet , 1 3. 3 M. alt ,

rotb . mit Bl ffe . 9. der Stier des Bellers H. Niebur zu Sandloh , 1 Jahr

alt , fchwarzb . mit Stern und Schnippe . 10. der Stier des Bellers Joseph

Albers zu Essen , 1 J . alt , fahlbunt mit Blesse 11. der Stier des Zellers

H. Biel zu ddrup , 1 J . 3 M. alt , rotb . mit Stern . 12. der Stier der

Bellers H. Buffe zu Garthe , 1 J . 3 M. alt , schwarzbunt mit Stern . 13 .

der Stier des 3 Rers Joseph Meyer zu Echterholz, 1 J . alt , schwarzbunt
mit Stern .

c ) zurückgestellt :

1. der Stter drs Bellers Jul . Mehr zu Repke , 1 J . alt , rotb . mit

Blesse. 2 der Stier des Zellers Ferd . Freesenburg zu Bevern , 1 J . alt ,
rotbunt mit Blesse .

v . Heimburg .1899 Mai 20 .

Oldb . Staatsbahn .
Die Herstellung eines Güter¬

schuppens auf der Haltestelle
Schneiderkrng einschl . Lieferung
aler Materialien soll nach Maßgabe

der in den Oldenburgischen Anzeigen
Nr . 253 vom 29 . Ditober 1898 ab¬

gedruckten Bedingungen für die Be¬

werbung um Arbeiten und Lieferungen
im Bereiche der Oldenburgischen Eisen¬
bahn -Verwaltung öffentlich vergeben

[ 1442werder .

Die Verdingungsunterlagen find bei
bem Bahnmeister Suhren in Vichta
und im Bureau der Bezirksinspektoren
hierselbst , Rosenstraße 28 , einzusehen ,
von letterem auch gegen postfreie
Einsendung von 2 W . zu beziehen .

Angebote sind versiegelt und mit

entsprechender Aufschrift versehen Bis
zu dem auf Monta , din 26 . b . M. ,

vorm . 11 Uhr , angefeßten Eröffnungs¬
termin an das Bureau der Bezirks¬

inspektion einzusenden .
Für die Erteilung des Zuschlages

wird eine Frist von 3 Wochen vor¬
behalten .

Didenburg , den 13. Juni 1899 .

Grosser

Gras -Verkauf .

Am Montag , d . 26. Juni d . I . ,

nachmittags 1 % Uhr
findet

auf demGuteDaren

ein Gras¬

Verkauf
statt . Versammlung in der

großen Wiese .
Vechta , den 14 . Junt .

C . Meistermann .

Verkauf .
Der Bächter Georg Schmedes

auf Westerkamps Stelle zu Oythe

läßt wegzugshalber am

Montag , den 3. Juli d . J . ,

präzise 1 Ahr nachm .

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬

frift verkaufen :

4 kräftige Pferde , als :

zwölffährige Stute ,

vierjährigen Wallach ,
zwölfjährigen Wallach .

zehnjährige Stute ;

2 nahe am Kalben stehende

3 Starken ,

5 tragende Schweine ,
20 Hühner ; feruer :

60 Schffl . Roggen¬
und Baterfrucht ,

im Zuschlage ,das Grasim 8mch, in
der Teilwiese und im Moore ; ( tas

Gras in der Teilwiese und im Moore

wird im Wohnhause serlauft ) ;

sodann :

1 neuen brettf . Ackerwagen , zwei
neue Wagenfeitern , mehrere Wagen¬

bretter , 2 Pflüge , Eggen ; zwölf
nene Stüble , einen neuen Kleider¬

schrank , 1 Tisch , 2 Defen , zwet

Kaffes , Waschirog , Mantellefsel .

Bersammlung in Verkäufers
Wohnung in Oythe .

Vechta , Juni 1899 .

g . Meistermann .

Mein Gras
in der Scholage , etwa 6 Scheffels . ,

in den Rieden etwa 4 Scheffelf .

und im Garten beim Hagener Kreuz
etwa 11 % Scheffels , habe zu ver

faufen . [ 1435

Julius Moses .Vechta .

Gras -Verkauf .
Am Sonnabend , 1 . Jult d . I . ,

läßt Beller . Bröringmeher zu
[1439Lohne

etwa 35 Bladen

P
eru Guano ,

( Füllhornmarke ) ,
Knochenmehl ,

Superphosphate ,
Thomasphosphatmehl

( Sterumarke ) ,

Kainit (lose und in Säcken ) ,
Roggen und Roggemehl ,
Mais

Gerste
" Maismehi ,

Gerstenmiehl ,

bestes Kuhhen Buchweizen u.Buchweizenmehl
öffentlich meiftbietend mit Bahlungs¬
frift verkaufen .

Anfang präzise 5 Uhr in der
Wiese an der Batumer Chaussee ,
präzise 612 in den Wiesen hinter
Rießel Käufer ladet ein

Lohne , Juni 1899 .

H . Burhorst ,
Aultionator .

sowie Weizenmehl ,
Baumwollsaatmehl ,
Deutsche Hausbrandtohlen ,
Lengericher Fettfalt ,
Letmather Weißfalt und
Frischen Portland -Cement

hält stets auf Lager und empfiehlt
au billigen Preisen

Meyer , falkenrott.

Immobil -Verkauf ! ochenmehl,
Die Erben der Frau Franz Kentel

Witwe in Dinklage beabsichtigen
( 1379ihre Immobilien als :

1. das in Dinklage am Marktplag in
befter Lage belegene ge¬
geräumige

Wohnhaus ,
in welchen seit Jahren

Wirtschaft und Handlung mit gutem
Erfolge betrieben worden ist , nebst
Stallungen und Garten ,

2. das dafelbft an der Bigger
straße belegene Wohnhaus nebft
Garten ,

3 . ein Heuerhans ,

994 . Ackerland , im fleinen 81

schlag " belegen , groß 43 ar 57 qm . "
5 . Ackerland i großen Zuschlag

belegen , groß 24 ar 74 qm . ; ferner
6. etwa nicht kultiv . Land

unter der Hand zu verkaufen .
Kaufgeneigte belieben sich baldigst

zu wenden entweder an den Färber¬
meifter A . Weiss in Dinklage
oder an den Ka ifmann A . Frerker
daselbst .

ff . Harzer Kümmel - Käse

versendet gegen Nachnahme oder Kaffa 100
Stüd 3,60 m . , 500 Stüd 16 Mt . franto ,
größere Posten billiger . [ 795

Käsefabrit Friedr . Hahne ,
Stiegea . Harz .

Superphosphat ,
Thomasphosphatmehl ,

Kainit , lose und in Säden ,

Portland -Cement ,
Kalt ,

Steinkohlen in mehreren
Sorten , als Anthracit -, Bickefelder ,

Schmiedefohlen u . s. w . ,

Baumwollsaatmehl ,
Mats ,

Melaffe -Futtermehl
habe ftets am Lager und empfehle
zu billigsten Preisen .

Lohne . H. Burhorst .

G
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An Wirkungunübertroffen.G
utbier

' s Flacon
1

M
k.

ermania omade
Kahlkopf . O, diese glück

lichen Menschen mit ihrem herrlichen
Haarwuchs !

Arzt : Machen Sie nur nicht
solch' boses Gesicht ! Ihnen ist sehr
bald geholfen ! Gebrauchen Sie
Gutbier' s Germania -Pomade, welche
sich in meiner Praxis glänzend be¬

währt hat und das Vorzüglichste zur Förderung und Er¬
langung eines schönen Haar- und Bartwuchses ist . Achten
Eie aber bei den häufigen Nachahmungen darauf , dass der
Name H. Gutbier " auf jeder Büchse steht , da ich nur für
dies Fabrikat garantiren kann .

Kahlkopf : Wo kann ich denn Gutbier' s Germaniae
Jomade wirklich echt kaufen ?

Arzt : Direct durch H, Gutbier ' s Kosmetische Officit
Berlin, Bernburgerstr . 6.

Auch zu haben à Flakon 1 Mk . bei

Heinrich Koch in Vechta .

Frauen Gebetbuch . - Brautgeschenk !

Myrtenblüthen von Pfarrer A. Tappehorn , Ehrendomherrund Landdechant
zu Vreden . Katholisches Gebet - und Andachtsbuch

der christlichen Frau . Sammlung der schönsten und vorzüglichsten , aus den

Schriften der Heiligen entnommenen Gebete , nebst Belehrungen und Unterweisungen
über das hl . Sakrament der Ehe . 10 . Auflage . 160 560 Seiten . Preis geb. Mt . 2. 50
und theurer , je nach dem Einbande . Bisheriger Absatz : 45 000 Exemplare .

Das Erscheinen der 10 . Auflage ist der beste Beweis für die Gediegenheit und
den praktischen Werth dieses all emein beliebten Frauen -Gebetbuches . Die Ausstattung

desselben ist fein und elegant . Es ist zu wünschen, daß das Buch , , Myrtenblüthen "

in die Hände aller katholischen Frauen kommen möge . Dasselbe ist zu beziehen durch
alle Buchhandlungen . - Bei Bestellungen nenne man den Namen des Verfassers , da der

[807Titel des prächtigen Buches täuschend nachgemacht wird .

-

A . Laumann ' sche Buchhandlung , Dülmen i . W .
Verleger des heiligen Apostolischen Stuhles .

An alle Verehrer des heiligsten Herzens Jesu !
Kirche und Schule in Tempelhof bei Berlin sind nunmehr fertig gestellt ; aber die

nur aus armen Arbeitern bestehende Gemeinde hat sich dadurch eine große Schuldenlast

aufgeladen . Ich bin daher gezwungen , mich nochmals an die Wohlthätigkeit aller Ver

ehrer des heiligsten Herzens Jesu , welchem die neue Kirche geweiht ist, um Hülfe zu

wenden . Ich befinde mich in großer Not . Maurer und Zimmerleute wollen ihr Geld

haben und ich weiß nicht woher ich sie bezahlen soll . Darum bitte ich dringend , mir ein

Almosen zu schicken. Für alle unsere Wohlthäter sind für ewige Zeiten zwei hl . Messen

gestiftet , so daß ihrer im Tempelhof nicht vergessen wird .

Als Quittung schicke ich Jedem eine von mir selbst vor vier Jahren auf meiner

Pilgerreise ins hl . Land an Ort und Stelle aufgenommene Photographie , je nach Wunsch

entweder vom hl . Grabe in Jerusalem , vom Grabe der bl . Jungtran , vom Delberg , vom

Thale Josaphat , vom Grabmal des Absalon , oder vom Abendmahlssaale ſamt dem daneben

legenden Blaze , auf welchem einst das Haus der hl . Jungfrau stand , in welchem sie

starb und welcher von Seiner Weajestat Kaiser Wilhelm II gekauft und den deutſchen

Katholiken geschenkt wurde . Jede Photographie ist mit beschreibendem Texte versehen und

1656bildet einen hübschen Zimmerschmuck .

Tempelhof bei Berlin .

F . Göser , Kuratus .

Gaben nimmt auch diese Zeitung , entgegen .

30,000 Mark
muß ich bis Oftober 1899 für den zu Ban des

Liebfrauenkirche
erworbenen Blak bezahlen . 15,000 Ratholiten , wegen ihrer Armut

auf Deine Hilfe , lieber Leser , angewiesen , bitten recht herzlich um

ein Scherflein zu dieser Summe , die sie selbst nicht an föringen fönnen .

Die Mittel zum Bau der Muttergottestische fehlen noch gänzlich .

Ja Boraus ein herzliches Bergelis Gott .

Kuratus Jeder , Berlin 8. O. ,
Wrangelstraße 84 .



Filiale der Oldenburger Bank in Vechta .
Geschäftsstunden von 9 - 1 Uhr vormittags , 3 - 6 Uhr nachmittags .

Wir gestatten uns , in Folgendem die Hauptsächlichsten Geschäftszweige unserer Bank wiederholt in empfehlende
Erinnerung zu bringen :

An - und Verkauf von Staats - und Kommunalanleihen , sowie von anderen soliden Wertpapieren , wovon wir ein größeres
Lager halten ;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren in offenen und verschlossenen Depots gegen eine Gebühr von 1 Mt .
pro Jahr für 6000 Mt . ,

Bersicherung von Wertpapieren gegen Kursverluft , sowie Kontrolierung derselben bei Auslosungen , Kündigungen usw. ,
Roftenfreie Einlösung sämtlicher in- und ausländischer Kupons und ausgeloster Obligationen ,
Ausführung aller Börsenaufträge ,
Eröffnung laufender Rechnungen unter tulanten 8ins - und Provisions -Bedingungen ,
Auszahlung von Geldern nach Amerita und Holland 2c.,
An- und Verkauf sämtlicher ausländischer Geldsorten ,
Eröffnung von Checkkonten , wozu Checkformulare toftenfrei geliefert werden ,
Annahme von Einlagen auf Kontobuch von 1 Mt . an in beliebigen Beträgen .

Verzinsung je nach den Kündigungsbedingungen und der Höhe der Einlagen
bis zu 4 % pro Jahr . Die aufgelaufenen Zinsen werden am Jahresschluß
ausgezahlt oder dem Kapitale zugeschrieben und mitverzinst . Wir verzinsen
alle Einlagen vom Tage nach der Einzahlung an ; Einzahlungen auf Checkkonto
vom Tage des Empanges an .

Für unsere sämtlichen Verbindlichkeiten haftet die Oldenburger Bank mit ihrem
Attienkapital von 2 Millionen Mark und ihren Reserven .

Ansere Agenturen :
in Damme , Herr Rettor Dr . Böcker ,
" Dinklage , Herr Kaufmann A . Mäckel ,99

99 Goldenstedt , Herr Postagent A . Brunkhorst ,
Holdorf , Hr Gemeindevorsteher Middendorf ,

" Lehne , Herr Kaufmann B . Püttmann ,
99

99" Löningen , Herr Kaufmann Viktor Lewe ,
Steinfeld , Herr Kaufmann A. Nüvemann ,99

vermitteln den Geschäftsverkehr mit uns vollständig toften - und portofret und find zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit .

Filiale der Oldenburger Bank in Vechta .
Landwehr .

Empfehlen und halten stets auf
Lager :

Baumwollsaatmehl ,
Reismehl ,

Roggenkleie ,
Mais ,

[465

fowie sämtliche Kunstdüngerstoffe als :
Knochenmehl

Superphosphate ,
Thomasmehl ,

losen Kainit

Chili - Salpeter ,
Lethmather Weisskalk usw .

Bahnhof Goldenstedt .

Kröger , Gerdes & Co.

Futterkalk

(besonders für kleine Schweine )

Bohnenmehl , Bietsbohnen
und Erbsen , gökelfleisch ,
Speck und verschiedene
Burstsorten

in bekannter Gäte empfiehlt [154
M . Middendorf .
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Rattenkuchen
v.Apoth.Freyberg in Delitzsch. Dose0.50.100M

Niederlagen : Apotheke in Damme und
H . Banemann in Altenoythe .

Tapeten !
Naturell -Tapeten von 10 $ fg . an
Gold - Tapeten 2019 19
in den fhöuften und neuesten Mustern .

Man verlange toftenfret Masterbuch
[ 354Nro . 184 .

Gebrüder Ziegler , Lüneburg .

Thourohre , Schweine¬
tröge , Kuhtröge , Rohr¬

gewebe , Dachpappe , Flurplatten ,
Schornsteinwandplatten , Fen¬
fterbänke , in Terrazzo , Granit
' n Sehnit , Grabsteine in Sand¬
stein u . Marmor , Schwemm¬
steine sowie blaue Hohlziegel
empfiehlt billigst

Bernh . Liening ,
Holdorf .

Bur Anfertigung von

Bierausschankapparaten ,
sowie selbstthätigen

Viehtränken
empfiehlt sich

Joseph Baro in Cloppenburg .

ppa . Janssen .

Fertige Joppen für Herren u. Knaben ,
Knaben - Anzüge ,
Sonnenschirme , =

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Vechta . Georg Wilke .

Regulier -Oefen ,
Dauerbrand -Defen ,
Kochmaschinen ,

Gußeiserne Fenster ,
sowie alle Arten Gußwaren ,

ferner

Haus - u . Stubenthürschlösser ,
Thürdrücker ,

Vechta.

alle Arten Hänge ,
Fensterstangen ,

sowie alle Arten geschmiedete
Eisenwaren

empfiehlt billigst

MACK ' S
Schutz
Marke

PYRAMIDEN - 4

H. Holtvogt .

Neu! Neu !
Enthält bereits alle nötigen
Zusätze zum Matt - u. Glanz¬
bügeln , daher von Jeder¬

mann nach seinem altgewohnten Verfahren
kalt , warm oder kochend

mit gleich guter Wirkung verwendbar ,
auch ohne Vortrocknen der Wäsche . Ange¬
nehmes Plätten , leichte Löslichkeit , grösste
Ergiebigkeit , vorteilhaftestes , schnellstes
und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel .
- Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 .
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate
mit nebiger Pyramiden - Marke ersichtlich .

Heinrich Mack (Fabrikant von Mack ' s Doppel - Stärke ) Ulm a /D .

Glanz - Stärke

MEY' s Stoffwäsche
aus der

MEY & EDLICH ,
Fabrik von

LEIPZIG - PLAGWITZ.
Rumän . Hoflieferanten .Kgl . Sächs . u . Kgl .

Billig , praktisch , elegant ,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden .

Im Gebrauch

Diese Handelsmarke
äusserst vortheilhaft .

trägt jedes Stück .

Vorrätig in Vechta bei Aug . Schewe , G. Wilke , Heinr . Koch ,
in Lastrup bei J . H . Meyer , in Cloppenburg bei B . Nolte
auch en gros .

Montag , den 26 . Juni d . Js . ,

Bezirks - Tierschau 2030
in Cloppenburg . Auskunft erteilt

H . Fortmann - Cloppenburg .

Franz Lameyer jun . Vechta .
Wein - Handlung .

Mein reichhaltiges Lager in Bordeaux - , Mosel - &
Rhein - fonte Süd - Weinen & Spirituosen von der
rühmlichst bekannten Weingroßhandlung Retdemeister u . Ulrichs ,Bremen , bringe ich den geehrten Consumenten bei etwaigem Bedarf
in empfehlende Erinnerung .

[ 2227

Sämtliche Weine & Spirituosen in allen
Preislagen zu Originalpreisen .

Preisverzeichnis gratis and franto .

D . 0 .

Die Königin
der Gras - und Getreide - Mähmaschinen

ist

die Adler - Mähmaschine
B. HOLTHAUS

in Dinklage i Dlbg .
Die Maschine ist mit den uene¬

ften Verbesserungen versehen , stark
und fest gebaut und die leichtlau¬
fenste Maschine der Welt .

Sämtliche Schmiervorrichtungen
find so eingerichtet , daß nur einmal
am Tage geölt zu werden braucht .

ADLER

Die Maschine arbeitet in Gras und Getreide großartig
Man verlange meinen Katalog , welcher umsonst

versandt wird .

Vertreter gesucht .
[840

B . Holthaus ,
Maschinen Fabrik und Eisengießerei ,

Abteilung Mähmaschinen ,
Dinklage .

Für die im Bau begriffene

Rosenkranz - Kirche zu Berlin - Steglitz.
bittet herzlichst um ein Amosen

Berlin -Steglitz , Flensburgerstraße 4 .

[1306

Deitmer , Pfarrer .

Kurhaus Zwischenahn bei Oldenburg .
Wasserheilanstalt und Sommesfrische

in bewaldeter Gegend am Zwischenahner See .
8immer und vollständige Verpflegung 4 - 5 Mt . pro Tag .

Alles Nähere durch Prospekte . Dr . Niemöller .

Bechter Drxdexei and Berlag , J . Schlothane , Berleger .

Zur prompten und besten Lieferung aller Arten

landwirtschaftlicher Maschinen
Pflüge , Eggen , Walzen , Drill - Maschinen , Mäh¬
Maschinen , Hand - u . Pferde - Rechen , Heuwender ,
Kartoffel - Ernte - Maschinen , Dresch - Maschinen ,
Schrot Mühlen , Häcksel - Maschinen , Staub¬
Mühlen , Centrifugen , Buttermaschinen , Dezimal¬
u . Vieh - Waagen , Jauchepumpen , Jauchefässer ,
Jauche - Verteiler , Dünger - Streuer , Motore etc .
empfiehlt sich

M. L. Reyersbach , Oldenburg .
Kataloge und billigste Preise sende jedem Reflektanten gratis

127. Herzogl . Braunschw. Landes-Lotterie.
100,000 Loose mit 1 Prämie u. 50,000 Gewinnen.

Höchfter Gewinn ev . 500,000 k .
Die Loose tosten für alle 6 Klassen : Ganze Mt . 132 . - , halbe Mt . 66 . - ,

viertel Mt . 33 . - , achtel Mt . 16,50 .

Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 17. Juli 1899 .
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze

Mt . 22 . ¬

Halbe

Mt . 11 . ¬

Biertel

Mt . 5,50

Achtel

Mt . 2,75 .

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am bestem auf dem Ab¬
schnitte der Postanweisung .

Coulante und diskrete Bedienung .

G. Daubert jun ., Braunschweig .
Aeltefte konzessionierte Lotterie -Kollette , gegründet 1793 .

Westfälischer Merkur
Münster i . W .

Hauptorgan der westfälischen Centrumspartei .
Täglich zwei Ausgaben .

Abonnement : 2,50 Mk . per Quartal . 8tägiges Probe¬
Abonnement gratis und franko . [ 388
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